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Jahrgang 1939

Polen verschwieg die Wahrheit
Deutsche Wünsche der ehemaligen Regierung bereits im Ditober 1938 zur Kenntnis gebracht

Eine Richtigstellung
Berlin , 10. Oktober .

Der Deutsche Dienst " schreibt :
In der amtlichen englischen Beweisführung

über den Anlaß des polnischen Krieges wird
besonders Wert darauf gelegt , daß die englische
Garantie an Polen erst am 31. März 1939 ge¬
geben , die deutschen Forderungen jedoch am
21. März gestellt worden seien. Daraus gehe
hervor

1. daß jene nur die Wirkung , diese aber die
von Deutschland zu verantwortende Ursache ge =
wesen sei ;

2. daß die englische Garantie also nicht zur
Ermutigung des polnischen Widerstandes gegen
die deutschen Wünsche geführt habe und

3. daß Deutschland mit seinen Forderungen
auf Rückgabe Danzigs und Bewilligung eines
exterritorialen Zuganges zu Ostpreußen Polen
in einem Augenblick höchster internationaler
Spannung überfallen habe .

seres Wissen , oder Polen hat damals England
und Frankreich die Wahrheit Der
schwiegen .

An Hand umfassender Nachrichten aus eng
lischen , französischen und neutralen Kreisen hat
Polen in der Tat bis zum 22. März 1939 weder
seinen französischen Verbündeten noch das ihm
befreundete England von der Tatsache unter¬
richtet, daß Deutschland seit Oftober 1938 in
der oben beschriebenen freundschaftlichen und
friedlichen Form an Polen herangetreten ist.

Polen wünschte durch Verschweigen der Wahr¬
heit und geschichte Arrangements der außenpoli
tischen und diplomatischen Kulisse den Eindrud
zu erwecken , daß es durch Deutschland unmittelbar
in seiner Unabhängigkeit und Freiheit bedroht
und daher des englischen Beistandes bedürftig
sei. Im Lichte des polnischen Zusammenbruchs
wird dieser Mißbrauch der englischen und frans
zösischen Sympathie durch die ehemalige polni
sche Regierung in seiner ganzen Verantwor :
tungslosigkeit sichtbar .

Unverzüglich Rohstoffe für Deutschland
Beschleunigte Verwirklichung des deutsch -russischen Wirtschaftsprogramms

Mostau , 10. Oktober . In der Unterredung bestand EinverständnisDie Mitglieder der deutschen Wirtschaftsab - darüber , daß das Wirtschaftsprogramm , dasordnung in Moskau wurden von dem Präsi¬
denten des Rates der Volkskommissare, Molo - während der letzten Anwesenheit des Reichs¬
tow , empfangen. Ueber den Empfang wurde außenministers von Ribbentrop in Moskau ver¬
folgende sowjetamtliche Mitteilung verbreitet : einbart wurde , beiden Seiten mit Be¬

schleunigung und in weitem Umfang verwirt¬
licht werden soll. Dabei wurde insbesondere
vereinbart, daß die USSR . unverzüglich mit
der Versorgung Deutschlands mit Rohstoffen
und Deutschland mit Lieferungen an
UDSSR . beginnen werden ."

Demgegenüber steht fest , daß die polnische
Regierung mit den deutschen Wünschen bereits Reichsregierung für Wirtschaftsfragen , Bot¬

Der Sonderbevollmächtigte der Deutschen

leit dem 24. Oktober 1938 bekanntgemacht und schafter Ritter , und der Leiter der deutschen
in mindestens vier Unterredungen nicht nur Wirtschaftsdelegation , Gesandter Schnurre ,
über die Natur derselben, sondern auch über sind am 8. d. M. von dem Präsidenten des Raz
bie deutsche Absicht unterrichtet wurde , diese tes der Volkskommissare der UdSSR . , Molo¬bescheidene Wiedergutmachung des schlimmsten tow , empfangen worden .Unrechts an der deutschen Ostgrenz im Rahmen
ber freundschaftlichen Beziehungen und auf
friedlichem Wege sicherzustellen .

Die erste Unterredung zu diesem Thema fand
am 24 . Oftober 1938 in Berchtesgaden statt .
Reichsaußenminister von Ribbentrop schlug
dem damaligen polnischen Botschafter Lipsti
vor , die Bereinigung in der Weise vorzunehmen ,
daß die Freie Stadt Danzig zum Reich zurück¬
tehrt unter Berücksichtigungder polnischen wirt¬
schaftlichen Interessen in Danzig (Freihafen ,
exterritorialer Zugang zu diesem , Absakgarantie
für polnische Waren ) und Polen Deutschland
eine exterritoriale Verbindung zwischen Ost¬
preußen und dem übrigen Reichsgebiet zum
Bau einer Eisenbahn und Autostraße einräumt .
Beide Staaten könnten dann ihre gemeinsamen
Grenzen anerkennen oder sogar ihre beiderseiti¬
gen Territorien garantieren. Deutschland sei
außerdem bereit, unter diesen Umständen den
deutsch-polnischen Vertrag von 1934 auf zehn bis
fünfzehn Jahre zu verlängern .

2. Am 5. Januar 1939 fand in Berchtesgaden
eine Unterhaltung zwischen dem Führer und
dem polnischen Außenminister Bed statt . Der
Führer stellte Bed ,,eine klare deutsche vertrag
liche Garantie" einschließlich des Korridors für
den Fall in Aussicht, daß Deutschland und Polen
sich über die politische Rückgliederung Danzigs
in die deutsche Gemeinschaft unter selbstverständ¬
licher Wahrung der polnischen Interessen in
Danzig und eine exterritoriale Verbindung zwi
schen Ostpreußen und dem übrigen Reich ver¬
ständigten .

von

die

Südafrika will nicht zur Schlachtbank
Eine Burenzeitung gegen Beteiligung am Kriege
Amsterdam , 10 . Oktober . noch nicht im Verhältnis dazu sind, was fol¬Mit welchen Mitteln der südafrikanische Mi- gen wird, wenn Südafrika gegen seinen Wil¬nisterpräsident Smuts versucht , seine schwachelen in den Krieg geschleppt wird . Das Afri¬Parlamentsmehrheit, mit der er Deutschland kanertum spürt , daß es zum zweiten Male in

den Krieg erklärte , zu halten und dem Wunsch einem Vierteljahrhundert und in beiden Fäl¬
der Afrikaner nach Neuwahlen entgegenzu - len durch denselben Mann , den englischen Ge¬
treten , geht aus Nachrichten hervor , die aus neralleutnant Smuts , hinter den britischen
Südafrika in Holland eintreffen . Kriegswagen geschleppt werden soll. Die Fol¬

lichen zu nennen : Das Handelsabkommen mit
gen sind unabsehbar . Um nur die wirtschaft
Deutschland, das eine Ausfuhr von 6 Millionen
Pfund Sterling an Produkten ergab, wird
mit katastrophalen Folgen für unseren Export

So schreibt die Burenzeitung „Volksblad" :Wenn die Vermutung richtig ist, daß Smuts
hinter der Weigerung des britischen General¬
gouverneurs für Südafrika steht, Neuwahlen
stattfinden zu lassen , dann ist der neue Mini¬
sterpräsident im Begriff , seine zufällige Mehr¬
heit im Voltsrat zu mißbrauchen . Das
stellt in Wirklichkeit eine Art Staatsstreich
dar ." Dies gehe auch aus der Tatsache her
vor, daß er die Voltsvertretung nach Hause
geschickt habe, damit er seine Kriegsmaßnahmen
ungehindert durchführen könne. Wahrscheinlich
fei Smuts gegen eine Kammerauflösung , weil
er mit Recht fürchten müsse, daß es bei den
Wahlen zu Reibungen kommen werde .

Wir wollen aber die Regierung warnen " ,
fährt „ Volksblad " fort , „ daß diese Reibungen

vernichtet .

Es ist die Neigung General Smuts, wieder
einmal die Rolle eines Handlangers für das
britische Empire zu spielen. Wir prophezeien
aber, daß sein Kriegsentschluß ein böser Tag
für die Sache des Empire in Südafrika sein
wird. Wir prophezeien auch, daß die Wei¬gerung des britischen Generalgouverneurs , das
Bolt über seine Zukunft entscheiden zu lassen,ein böser Tag für das Amt des Generalgon :
verneurs gewesen ist. Das südafrikanische Bolt
wird sich nicht wie ein Schaf zur Schlachtbank
führen lassen ."

Unsicherheit in englischen Wirtschaftskreisen

Pariser Bilderbogen
Von unserem Brüsseler Bertreter

Wilhelm Müller

ein Chanson gemacht . Der Chanson der Poilus
In Frankreich , sagt man , wird auf alles

von 1914 - 18 war die „ Madelon " , zuerst ge =
fungen auf den Brettern eines Pariser Kaba¬
retts . Er wurde in der Nachkriegszeit zum bes
liebtesten französischen Militärmarsch . Dadurch
anscheinend angeregt , hat sich dieser Tage ein
Bariser Kaffeehaus - Künstler einen neuen
Schlager abgerungen , dem er den Namen ,,Vik¬
toria " gab . Viktoria soll die Tochter der Mas
delon sein , hervorgegangen aus der Ehe der
fleinen Marketenderin mit einem Korporal.
reichs bestbezahlter Chanson - Sänger , hatte sich
Der große Maurice Chevalier , Frank

auch schon bereit erklärt , in einer öffentlichen
Veranstaltung die ,,Viktoria " aus der Taufe zu
heben , auf daß sie ebenso schnell Verbreitung
finde wie vor 25 Jahren ihre Mutter . Daraus
ist allerdings nichts geworden . Eine stür
mische Kritit erhob sich im Publikum , die
Zeitungen bemächtigten sich der Angelegenheit

furz und gut : die „ Viktoria " ist nicht nach

gegenwärtige Lage als zu ernst beurteilt , um
sich von der Kabarett - Bühne herab „,,Bittoria "
vorsingen zu lassen . Maurice Chevalier wurde
daher nahegelegt , seinen Plan fallen zu lassen ,
um so mehr , als er feine Uniform trage , also
hierfür auch nicht der zuständige Mann sei .

dem Geschmack des französischen Volkes, das die

- er =

Der kleine Zwischenfall ist charakteristisch für
die Stimmung in den breiten Massen des frans
zösischen Volkes . Ich traf vor einigen Tagen

Bekannten , mit dem ich vierzehn Tage vor
am Brüsseler Zentralbahnhof einen belgischen

Kriegsausbruch gemeinsam von Lissabon nachBordeaux gefahren war . Er kam gerade aus
Paris . Meine erste Frage war natürlich , wie
es denn drüben aussehe . „ Es ist komisch .
widerte er
schwere Sorge : ob sie angesichts des heran¬

die Pariser haben zur Zeit eine

nahenden Winters dazu verurteilt sein werden ,

frieren " . Das ist kein Wiz , sondern eine ver¬
sich in ihren Wohnungen langsam zu Tode zu
dammt ernste Angelegenheit . Man hat es für
notwendig gehalten , einen sehr hohen Prozent¬
satz der Pariser Bevölkerung zu evakuieren. Die
Kinder, einschließlichder Babies, sind über ganz
Großmütter und Großväter. Die waffenfähigen
Frankreich verstreut worden , desgleichen die

Männer im Alter von 20 bis 50 Jahren sind,
soweit sie nicht in der Rüstungsindustrie ar¬
beiten , eingezogen. So ist die Bevölkerung der
Riesenstadt um mehr als die Hälfte zu =

stehen leer, viele Säuser weisen nur noch zwei
sammengeschmolzen . Ganze Wohnungen

oder drei Mieter auf . Wer soll die Miete be =
zahlen ? Die Eingezogenen tönnen es nicht , diesjenigen , die in die Provinz geflüchtet sind,
denken nicht daran , sind wohl auch kaum dazu
imstande , einen Doppelhaushalt zu unterhalten .Als erste Gegenmaßnahme haben sich die
Hauswirte zunächst entschlossen , die Warm¬
wasserleitungen abzustellen . Aber nun ist die
talte Jahreszeit hereingebrochen . Pariser Woh =
nungen sind zu fast 90 v. H. auf Zentralheizung
angewiesen , die berühmten Kamine sind nur
noch in wenigen Häusern zu finden , meistens
auch schon seit Jahren unbenützt und vielfach
zugemauert . Doppelfenster sind in Paris eine

samte britische Filmindustrie entgegen. Vormarsch auf die InteressengrenzeDie Unsicherheit hinsichtlich der Absichten des
Handelsministeriums töte , schreibt der „ Daily
Telegraph " , die gesamte englische Filmindustrie .
An zwei bescheidenen Filmen , die vor dem
Kriege begonnen worden seien , arbeite man zur
Zeit noch .

3. Am 6. Januar 1939 hat der Reichs¬
außenminister dem polnischen Außenmini¬

ster Bed in München als Gegenleistung Deutsch¬
lands ausdrücklich die „ Garantie des Korridors
und des gesamten polnischen Besitzstandes " , also Bon 1303 Fischerfahrzeugen fast 900 beschlagnahmt
die endgültige und dauernde Anerkennung der Amsterdam , 10. Oktober fange wird erhalten werden können . Der Land¬
gegenseitigen Grenzen in Aussicht gestellt . Es vergeht kein Tag , an dem nicht irgend wirtschaftsminister hat öffentlich zugegeben , daß

4. In Anknüpfung an dieses Münchener Ge- welche englische Wirtschaftsgruppen oder Be- man angesichts der Unsicherheit der allgemeinen
spräch hat der Reichsaußenminister von Ribben - rufe bittere Klagen über die schweren Rück- Lage der Geflügelwirtschaft im Augenblick noch
trop anläßlich seines Staatsbesuches in War wirkungen des Krieges äußerten . Diese Kla - nichts sagen könne .
schau rom 25. bis 27. Januar 1939 noch einmal gen sind zum Teil nur zu berechtigt , denn man Einer ebenso unsicheren Zukunft geht die ge =
unter den obigen Voraussetzungen dem polni hat englischerseits vielfach ohne Rüdsichtnahme
schen Außenminister eine Garantie der deutsch auf wirtschaftliche Notwendigkeiten Kriegs¬
polnischen Grenzen zur umfassenden Befriedung maßnahmen in den Vordergrund gestellt . So
der deutsch -polnischen Beziehungen angeboten . hat die Admiralität , wie auf einer Sonder¬

Als Reichsminister von Ribbentrop am sizung der Fischergewerkschaften erklärt wurde ,
21 . März 1939 dem ehemaligen polnischen Bot - von 1303 Fischerfahrzeugen 887 für Kriegs¬
schafter Lipski noch einmal die endgültige Be- zwecke beschlagnahmt und somit in die
reinigung deutsch -polnischer offener Fragen ser Berufsgruppe eine schwere Arbeitslosigkeit Die Kontrolle der Holzwirtschaft , ins =

vorschlug, ist demnach Polen weder der Sache, hervorgerufen . In Hull sind von 210 Fischer - besondere die Bestimmung, daß iegliche Holz¬
noch der Form , noch dem Umfange nach durch fahrzeugen 186 beschlagnahmt worden , in fäufe , wenn sie nicht für nationale Zwecke
die deutschen Wünsche überrascht worden . Es Grimsby ist die Fischerflotte halbiert . 15 000 dienen , verboten sind , es sei denn in ganz be¬
kann daher auch von keinem deutschen Ultima - Menschen leben irgendwie von der Fischerei . scheidenen Mengen , hat , der „ Daily Mail " zu¬
tum oder gar von deutschen Angriffsdrohungen Sie verdienen heute wöchentlich, wie der Gefolge , die britische Möbelindustrie vor eine
die Rede sein . Wenn man daher in England werkschaftsführer Bevin feststellte , nicht mehr außerordentliche Lage gestellt . Die Tatsache ,
und Frankreich an der Lesart festgehalten hat , als früher an einem Tage
daß Deutschland Polen am 21. März 1939 , un - Was für die für die Ernährung Englands
mittelbar nach den tschechischen Ereignissen und so wichtige Fischerei gilt , trifft , wenn auch in
der Rückgliederung des Memelgebietes mit anderem Zusammenhange , auch für die eng
seinen Wünschen so überrascht habe , daß Polen lische Geflügelzucht zu . Hier hat sich näm¬
das Recht hatte , sich auf alles gefaßt zu machen , lich bereits jest eine Futterknappheit bemerk¬
und England die Pflicht , Polen zu Hilfe zu bar gemacht , die es als fraglich erscheinen läßt ,
silen , dann geschieht das entweder wider bes- ob die große Geflügelzucht im bisherigen Um¬

daß man Holz frei nur bis zu einem Betrage
von zwanzig Pfund kaufen kann , hat zu einer
Verknappung des Rohstoffes Holz und damit
zu einer Preissteigerung bei Möbeln von zwölf
bis fünfzehn Prozent und noch mehr geführt .
Die Holzhändler selbst beschweren sich über das
Durcheinander , das in der gesamten Holz¬
kontrolle herrscht .

Berlin , 10 . Oktober .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Montag bekannt :
Im Osten wurde der Vormarsch gegen die

Interessengrenze fortgesetzt .
Im Westen örtliche Spähtrupptätigkeit

und schwaches beiderseitiges Artilleriefeuer .
In der Luft nur geringe Aufklärungsstätigkeit .

Die Umsiedlung deutscher Volksteile
Berlin , 10. Oktober .

Im Zuge der vom Führer in seiner Reichs¬
tagsrede angekündigten Maßnahme der Um¬
siedlung deutscher Volksteile sind zwischen der
Reichsregierung und der estnischen und lettischen
Regierung Besprechungen aufgenommen worden ,
die Umsiedlung unter Wahrung der Vermögens
werte einzuleiten .



Seltenheit . Schon in normalen Zeiten pfeift
es im Winter durch alle Rizen der Wohnungen ,
die sich bei längerer Kälte allmählich in wahre
Eisteller verwandeln . Schöne Aussichten
für die kommenden Wochen , in denen überhaupt
nicht mehr geheizt werden soll ! Man hat eine
Anfrage an den Verband der Pariser Haus =
besizer gerichtet . Die Antwort : Nichts ist bis =
her entschieden worden , denn das Problem ist
kompliziert und erfordert ein sorgfältiges Stu¬
dium " .

gedacht zu haben . Die Veröffentlichung der
Man scheint überhaupt an so manches nicht

Armee-Intendantur , daß sie Decken auftaufen
will , die einigermaßen dem Militärmaß ent¬
sprechen , da ihre eigenen Vorräte nicht aus =
reichen , zeigt einen fühlbaren Mangel . Und
die herrenlosen Hunde und Kazen , die zu Tau¬
senden ihrem Schicksal überlassen wurden , als
ihre Besizer binnen 24 Stunden auf die alar¬
mierenden Anordnungen der Behörden hin aus
Paris regelrecht flüchten mußten ! Der Tier¬
schutzverein hat innerhalb von nur 15 Tagen
2500 Razen in seine Obhut nehmen müssen , die
sich hungernd in den Straßen herumtrieben .
Man muß die schon fast närrische Liebe der Pa =
riser für Kazen und Schoßhunde kennen , um er =
messen zu können , was das bedeutet .

Was ferner nicht klappt , ist die Post zu
tellung . Monatelang ist den Franzosen er

zählt worden , daß die Organisation für den
Ernstfall bis in die kleinsten Bruchteile vor
bereitet sei. In der Presse wurden fast täglich
spaltenlange Artikel über dieses Thema ver¬

öffentlicht. Als man dann soweit war , stellte
es sich anders heraus . Frankreich ist am 3. Sep :
tember in den Kriegszustand gegen Deutschland
eingetreten . Bis zum 20. September , also fast
drei Wochen lang , ist nicht ein Brief , nicht eine
Postkarte befördert worden . Als dann die
Postämter den Segen schließlich nicht mehr
unterbringen fonnten , hat man einige Zehn =
tausend Frauen mobilisiert . Als auch das noch
nicht half , mußte schließlich das Militär ein¬
greifen und die Angelegenheit in die Hand
nehmen , da die Moral der Truppe unter dem
Zustand zu leiden drohte , daß die Soldaten
wochenlang nicht das geringste Lebenszeichen
von den Daheimgebliebenen erhalten konnten .

Was allerdings der Post an Organisations :

Wahres Kriegsziel : Aufrechterhaltung der Weltherrschaft
Die „ swestija " entlarvt die wirklichen Absichten der sogenannten demokratien - Warnung an die Seber

Mostau , 10 . Oktober

99Unter der Ueberschrift Frieden oder Krieg"
bringt die offiziöse „ Iswestija " einen bedeu¬
tungsvollen Leitartikel , der sich einerseits mit

andererseits die wahren Absichten ber Kriegs
dem Friedensprogramm des Führers befaßt und

heter in den sogenannten Demokratien schonnungslos brandmarkt .

Das Blatt geht davon aus , daß der Krieg
in Polen beendet sei . Die Regierungen
Deutschlands und der Sowjetunion stehen nun¬
mehr vor der Aufgabe , Frieden und Ordnung
auf dem Gebiet des früheren Polen wieder¬
herzustellen und der Bevölkerung eine fried¬
liche, ihren nationalen Besonderheiten ange¬
messene Existenz zu sichern.

heit begehen ."

In diesem Zusammenhang tomme dem Frie - | und Schwert " lassen sich keine Ideologien und
densprogramm des Führers eine hohe Be teine Weltanschauungen ausrotten . Man tann
deutung zu. Das Blatt schreibt darüber :

den „ Hitlerismus " lieben oder hassen wie jedesDie Vorschläge Hitlers können angenommen,

nicht anzuerkennen , daß sie auf jeden Fall eine heißt in der Politik eine verbrecherischeDumm¬

abgelehnt oder der einen oder anderen Abände- - andere politische System, aber für die „Vers
rung unterzogen werden . Aber es ist unmöglich , nichtung des Hitlerismus " Krieg führen , das

reale und praktische Grundlage darstellen für
Verhandlungen , die auf eine rascheste Beendi¬
gung des Krieges hinauslaufen würden ." Die

3swestija " meint , das bisherige Echo , das die
Rede des Führers in England und Frankreich
hervorgerufen habe , lasse nicht darauf schließen ,
daß die Regierungen der Westmächte dem Frie¬
densprogramm des Führers mit Verständnis
begegnen wollten . Dort hätte man vielmehr
ein neues Riegsziel aufgebracht : Die so¬
genannte Vernichtung des Hitleris
mus " . Diese Absicht werde sogar als Haupt¬
sächliches und einziges Ziel des gegenwärtigenKrieges angegeben .

Der unerhört rasche Zerfall Polens , der am
besten beweise , daß dessen staatlicher Organis :mus nicht lebensfähig war, hebe auch
die Gründe für eine Fortsetzung des Krieges in
Westeuropa auf . , ,Sogar Blinde können jetzt Mit bemerkenswerter Schärfe entlarvt das
sehen , daß der polnische Staat in seiner frühe¬
ren Gestalt und auch im früheren Territorium Mostauer Blatt dieses angebliche „Kriegsziel
nicht mehr wiederhergestellt werden wird." Des- der Demokratien". Es wäre eine sinnlose und
halb könne, so folgert das Blatt , eine Fort - törichte Grausamkeit , Menschen deshalb zu ver¬
segung des Krieges in feiner Weise gerecht | nichten, weil irgend jemand deren Weltanschau¬fertigt werden und sei nur als sinnloses ung nicht paßt. Nur im finstersten Mittelalter
die Beendigung des Krieges den Interessen hätte man Andersgläubige deshalb ausgerottet ,
aller Völker entspräche . und selbst damals ohne Erfolg , denn „mit Feuer

Blutvergießen zu bezeichnen , während

Gegenseitiges Vertrauen
Der lettische Außenminister über den Beistandspakt mit Rußland

Riga , 9. Oktober . dem Wege der Vereinbarung genau festzulegen
feien .

Das Blatt folgert dann weiter , die Losung
von der Vernichtung des Hitlerismus “ für die
Demokratien in weitem Umfange könne nur
als Aushängeschild und Maske für andere Ziele
dienen . Die herrschenden Kreise Englands und
Frankreichs hätten auch früher niemals beson¬
dere Begeisterung dafür gezeigt, für ideale Ziele
Blut zu vergießen oder , was für sie noch wichti¬
ger sei , Geld auszugeben .

ein ideologisches Ziel , nämlich „die Vernichtung
des Hitlerismus “ , nur zum Vorwand nehmen ,

um die bisherige Form ihrer Weltherrschaft
aufrecht zu erhalten , um ihren riesigen Kolo¬
nialbesig ungeteilt und ohne Berücksichtigung
der deutschen Ansprüche im Interesse ihrer herr =
schenden Kaste auszubeuten . Hierin lägen die
wahren Motive , welche die Regierungen Eng¬
lands und Frankreichs für die Fortsetzung des
Krieges gegen Deutschland bewegten .

Diese Staaten würden vielmehr auch heute

Die „ Iswestija " schließt ihren Artikel mitden Worten : „ Der Versuch , das Friedenspros
gramm Deutschlands zu ignorieren , heißt , dieVerantwortung für die weitere Entfesselung des
Krieges auf sich nehmen und infolgedessen auchdie Verantwortung für die tolossalen Opfer
und Zerstörungen , die mit dem Kriege verbun
den sind."

Bernard Shaw fritisiert
London , 10 . Oktober .

Statesman and Nation " veröffentlicht einentunst mangelte , hat dafür die Eisenbahn mit fest , daß Polen fein Machtfaktor in Osteuropa um eine politische Ergänzung zu dem Vertrag
Artikel Bernard Shaws , der zunächst in sare

Die lettische Presse brachte Montag Aus¬
führungen des lettischen Außenministers über
den Beistandspakt mit der Sowjetunion .
Munters stellt am Beginn seiner Ausführungen

um so größerem Erfolg zustande gebracht . Das mehr sei und zwischen der Sowjetunion und
System ist ganz einfach : grundsäglich darf über - dem Deutschen Reich Freundschaft und
haupt kein Franzose mehr die Bahn Uebereinstimmung geschaffen worden
benußen , falls er nicht nachweisen kann, daß sei. Diese Umstände hätten die baltischener dafür einen hundertprozentig stichhaltigen Staaten vor neue Probleme gestellt , die eine
Grund hat . Um diesen Nachweis zu erbringen , Klärung und Präzisterung verlangt hätten .
muß man allerdings schon gut im Labyrinth Diese hätten zu den Verhandlungen in Moskau
der französischen Bürokratie Bescheid wissen . Ein und dann zum bekannten gegenseitigen Bei
Pariser will mit der Bahn nach Chartres fah - standspakt zwischen Lettland und der Sowjet¬
ren ! Um sich eine Karte für diese 50 Kilo - union geführt . Die Form eines gegenseitigen
meter lösen zu dürfen , muß er sich zunächst eine Beistandspaktes sei gewählt worden , weil hier
Bescheinigung darüber besorgen , daß er in der Wunsch beider Staaten zum Ausdrud
Chartres tatsächlich unaufschiebbare Dinge zu fomme , den Frieden und den Status quo anerledigen hat . Er muß also seinem dortigen der Ostsee aufrechtzuerhalten . Die der Sowjet¬
Geschäftsfreund schreiben , ihm doch schnellstens union gewährten strategischen Vorrechte wür
( siehe Kapitel Postverbindung ) eine solche Beden in feiner Weise das normale Leben be¬
stätigung auszufertigen . Damit diese aber Gül schränken , da die entsprechenden Bezirke auf
tigteit hat , muß der Geschäftsfreund sie auf
feinem Polizeirevier in Chartres abstempeln
lassen , wozu er wiederum eine Bestätigung
seines Hauswirtes benötigt . Hat der Pari¬
ser das tostbare Stüd Papier endlich in den
Händen , kann er zaghaft daran denken , den
Antrag auf Aushändigung der Fahrkarte zu
stellen . Dafür benötigt er wiederum den Stem =
pel seines Polizeireviers und für diesen natür¬
lich die Beglaubigung des Hauswirtes . Ist nun
also einer der Hauswirte in Paris oder in

Chartres eingezogen und die Frau Hauswirtin
in die Bretagne geflüchtet, lo fann er gleich
von vornherein auf die Reise verzichten . Er
könnte ebensogut eine Reise zum Mond planen .

Nicht paffen

besser " rauchen !
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300 000 Mart Ordnungsstrafe
Berlin , 10 . Oktober .

Der Reichskommissar für die Preisbildung

hat gegen den Hotelbesizer Elschner in Ber¬

lin eine Ordnungsstrafe von 300 000 RM . ver =

hängt , weil in seinem Betriebe in erheblicher

Weise gegen Preis - und Kriegswirtschaftsvor¬

Schriften verstoßen worden ist . Gegen zwei

weitere in das Verfahren verwickelte Personen
wurden Strafen von je 15 000 RM . festgesetzt.

Größte Manöver in USA .

Zum Schluß hob der Minister die gleichzeitig

mit dem Vertrag gemeinsame Erklärung her¬
vor , die wichtig sei , da es sich bei ihr sozusagen

handele . Sie enthalte gewisse politische Grund¬
säke , die auf vertraglichem Wege nicht so ge =

bei der Anwendung des Abkommens große Be=
nau hätten formuliert werden können , die aber

deutung befäßen. Diese Erklärung spreche von
dem gegenseitigen Vertrauen und von der

Möglichkeit der Zusammenarbeit , ungeachtet
der Verschiedenheit der Staatsordnungen . Eine
derartige Atmosphäre des Vertrauens und der
Zusammenarbeit habe auch bei den Verhand¬
lungen geherrscht. Ohne einer weitgehenden
Betrachtung des Beistandspaktes vorauszueilen .
wolle er , Munters , doch unterstreichen , daß
dieser den Frieden und die Sicherheit stärken
werde und daß er den politischen Realitäten
entspreche .

Lieber erst Kriegsschulden bezahlen
London versucht den amerikanischen Sicherheitszonenplan zu torpedieren

Neuyort , 10 . Oftober .
Im „World Telegram " bespricht der Wa¬

shingtoner Journalist Raymond
spöttisch die britische Stellungnahme zu dem

Clapper

amerikanischen Plan , der die Schaffung einer
Sicherheitszone vorsteht, die den europäischen
Krieg aus den Gewässern der westlichen Erd¬
fugel heraushalten soll .

Clapper bemerkt , britische Zensoren , die mit
eiserner Hand so viele Kriegsmeldungen zurück¬
hielten , hätten jezt nachgegeben , um einige
Schiffe aus dem Hinterhalt gegen den Sicher¬
heitszonenplan durchzulassen . Man habe einem
Wortführer der Admiralität gestattet , zu er
flären , England und Frankreich könnten teine
Beschränkung des Rechtes ihrer Kriegsschiffe
annehmen , sich in amerikanische Territorial¬
gewässer zu begeben. Die „Times " hätten eine
Warnung veröffentlicht, daß der Versuch der
USA . -Marine , die geplante Sicherheitszone
durchzuführen , als triegerischer Art bezeichnet
werden würde .

Die Amerikaner seien jedoch der Ansicht , so
fährt Clapper fort , daß in Europa genug Raum
für diesen Krieg sei . Amerika sei bereit , Han¬
del und Schiffsverkehr zu opfern , um bei der
Ausfechtung des Krieges nicht im Wege zu
stehen . Clapper fragt dann , ob es nicht fair
sei , die Kriegführenden zu ersuchen , in ihren

Heimatgewässern zu kämpfen statt an den Küsten
Amerikas . Während sich die britische Admi¬

aufrege, schweige man in England diskret über
ralität heftig über die amerikanische Schutzzone

die Kriegsschulden, die es lieber erst bezahlen
sollte, und über die britische schwarze Liste
Duzender Firmen in Ibero -Amerika .

Englische Offiziere ohne Gold

tastischer Art die Beschlagnahme von Häusern

und Hotels usw. in England geißelt . Beschwere
und Wohnungen , die Schließung der Theater

man sich aber darüber , so sagt Shaw , dann
werde einem gesagt , alle müßten Opfer brin
gen , daß man überall Gasmasken trage und
höchst unpraktische Vorsichtsmaßnahmen gegen
Explosivgeschosse und Giftgas ergreife . „ Ihr
lagt uns " , entschlossen und fest zu sein , aber wir
fönnen nicht entschlossen und fest für nichts sein .

schlossen und fest sein . Worum in des Teufels
Wofür leiden wir ? Worin sollen wir ents

Namen geht es jetzt , wo wir Polen haben fallen
lassen ? "
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Shaw sagte sodann , Chamberlain und Chur
chill hätten als Kriegsziel angegeben , den
Hitlerismus mit Stumpf und Stiel auszurotten .

Aber warum nicht mit der Vernichtung des
Churchillismus beginnen ? Dieser Vorschlag ist
weniger unsinnig und für uns leichter zu ers
reichen . Aber man sagt uns , daß , wenn wir
Hitler nicht nach St . Helena schicken , er dem =
nächst die Schweiz , Holland , Belgien , England ,
Schottland , Irland , Australien , Neuseeland ,
Kanada , Afrika und schließlich die ganze Welt
annektieren werde , und daß Stalin ihm dabei

Leute, die derartiges reden, sich vor ihrem
helfen werde . Ich muß hierauf erwidern , daß

eigenen Verstand fürchten; Stalin wird darauf
achten, daß niemand , nicht einmal wir Hochs
wohlgeborenen etwas dieser Art tun . Und
Roosevelt wird erstaunt sein , da er in dieser
Angelegenheit gänzlich Stalins Meinung ist .
Sollten wir nicht besser warten , bis Hitler dies
sen Versuch macht , und ihm dann mit Unters

und RooseveltsRoosevelts Einhaltstügung StalinsAmsterdam , 10 . Oktober
gebieten ? "

Wie mangelhaft troy all der monatelangen
Kriegsvorbereitungen die Organisation in Eng¬ Shaw greift sodann den Erzbischof von
land auch heute noch ist, beleuchtet die Tatsache, York wegen einer Ansprache an, um zu folgen¬
daß infolge zu weniger Zahlmeister bis heute der Forderung zu gelangen : „Unsere Aufgabe
noch viele Offiziere der Armee und Luftwaffe , ist es jetzt, mit Hitler Frieden zu schließen
die sofort bei Kriegsausbruch eingetreten sind, und mit der ganzen Welt , statt noch mehr Un¬
kein Gehalt bezogen haben bzw. sich mit lächer heil anzurichten und unser eigenes Volk in
lich geringen Abschlagzahlungen begnügen muß- dessen Verlauf zu ruinieren ."
ten . In vielen Wehrmachtsteilen ist es heute
noch so, daß diejenigen , die wenigstens Teil
zahlungen erhalten haben , ihren Kameraden
Geld leihen müssen, die bisher nichts erhielten .
Auch Mitglieder der Freiwilligen Frauen
hilfsfliegertorps warten nach fünf¬
wöchigem . Dienst noch auf ihren Sold . Schwe
stern haben bisher ihre Ausstattung aus eigenen
Mitteln bezahlen müssen .

Dem polnischen Straßenmob ausgeliefert

und dem
Straßenmob wehrlos ausgeliefert wurden . Bei
diesen Mißhandlungen haben sich besonders
fliehende oberschlesische Aufständische hervor¬
getan, die zu feige waren , sich an der Front den
deutschen Truppen entgegenzustellen .

Eidliche Aussagen über begangene Greueltaten
Posen , 10. Oktober . Transportautos herausgezerrt

Die Verantwortung der polnischen Zivil¬
behörden für die Greueltaten und Massenmorde
an den Deutschen in Polen steht durch die eid¬
lichen Aussagen von Augenzeugen und Mord¬
banditen fest. Bestätigt wird diese Blutschuld
der geflüchteten polnischen Regierung durch die
Erklärung eines attiven Oberleut
nants , der zugab , daß die zwangsläufigen

Die auf Anordnung des Kriegsministeriums deutschen Gegenmaßnahmen durch die Maß
tommenden Monaten stattfindenden nahmen und Aufrufe der polnischen Zivil¬

Manöver der USA . -Armee werden in erst - behörden zum irregulären Widerstand gegen die
Deutschen begründet waren .

seitig aufgemachten Pressemeldungen als größte

Konzentration amerikanischer Truppen in der

Geschichte Ameritas bezeichnet . Die Manöver
beginnen am 25. Oktober und werden in den

in den

Neuyork , 10 . Oktober .

Süd - und Weststaaten bei einer Beteiligung von
675 800 Mann durchgeführt. Nach den „New¬
york Times " wurde das Manöverprogramm vor
langer Zeit erwogen und nicht erst durch den
Europäischen Krieg verursacht .

Die Schuld der polnischen Behörden an den
Blutorgien gegen die Deutschen wächst mit jeder
neuaufgedeckten Mordtat und der Gegenüber
stellung von Augenzeugen mit den Anstistern
der Mörder . Flüchtlinge aus Polen , die bei
dem Abtransport von einigen deutschen Ge¬fangenen in den Kämpfen um Kielce 3eugen
rchester Gefangenenmißhandlungen waren , he¬
richten , daß die deutschen Gefangenen mit
Ketten aneinandergefesselt waren , aus den

Von den Polen in die Ostwojewodschaften
verschleppte Deutsche , die von den russischen Be
sagungstruppen befreit worden sind , berichten
übereinstimmend , daß sie von den russischen Sol¬
daten und Offizieren gut aufgenommen
und freundlich behandelt wurden .

Wenn „ Statesman and Nation " in einer
Vorbemerkung auch von dem Inhalt des Shaw¬Artikels abrückt , so ist es doch bezeichnend , daß
das Blatt ihn trok der Zensur veröffentlichthat .

Dr . Sahm beigesett
Berlin , 10 . Oktober .

Montag mittag fand auf dem neuen Wald¬
friedhof in Dahlem die Beisehung des deutschen
Gesandten in Oslo , Dr . Sahm , des früheren
Oberbürgermeisters der Stadt Berlin und Se
natspräsidenten der Stadt Danzig statt .

Der Reichsminister des Auswärtigen , von
Ribbentrop , geleitete die Witwe des Ver¬
storbenen zur Trauerfeier , an der Vertreter ron
Staat , Partei und Wehrmacht , offizielle Ab¬
ordnungen der Reichshauptstadt , der Stadt
Danzig sowie zahlreicher Organisationen und
Hochschulen teilnahmen . Die Kapelle des Wald¬
friedhofs war eindrucksvoll geschmückt. Beamte
des Auswärtigen Amtes hielten die Totenwache .

Ueber das Schicksal der von den Polen ver - Nach Abschluß der Trauerfeier bewegte sich der
hafteten und verschleppten Voltsdeutschen Trauerzug unter Vorantritt der Musik des Res
Ost galiziens herrscht noch Unklarheit ; zahl- giments Großdeutschland" zur letzten Ruhe¬reiche Deutsche , denen es gelang , den Polen zu
entkommen und rumänisches Gebiet zu erreichen, stätte. Vor dem Sarg trug die Ehrenwache die
stellen sich, seelisch schwer mitgenommen und Kränze des Führers , des Reichsministers des
meist auch von den Mihhandlungen förperlich Auswärtigen , des Generalfeldmarschalls Göring
geschwächt, in ihren Heimatorten ein . Mancher und der Familie . Unter den Klängen des Lie¬schon als vermißt gemeldete Deutsche ist er¬
freulicherweise noch am Leben und auf dem des vom guten Kameraden wurde der Sarg der
Wege in seine Heimat . Erde übergeben .

"



Handelskrieg gegen England
Seestreitkräfte kontrollieren im Skagerrak

PK . . . . Anfang Oktober .
Wir preschen nordwärts , ein Verband leich :

ter Seestreitkräfte . Aufgabe : Störung des
englischen Handelsschiffsverkehrs . Der Boots :
mann hatte mit besonderem Nachdruck durch
die Deds gepfiffen : „ Beide Divisionen gefechts¬
gruppenweise auf der Schanz antreten !" Jeder
ahnte eine Ueberraschung bei dieser Rollenaus¬
gabe und hing daher aufmerksam an den Lippen des I . O. ( Erster Offizier ) , der knapp das
Ziel bekanntgab . Endlich eine Aufgabe drau =

Nichts kommt mehr nach London
zont . Das Alle - Mann - Manöver des Kutter =
einsehens ist beendet . Die Mannschaften fön¬
nen wegtreten . Nur die Kriegswache bleibt

Wir steuern in dieser Nacht noch manchen
Frachter an , doch sie sind uns alle zu klein .
Langsam wird es im Osten hell . Die Männer
auf der Brücke haben schon wieder einen
Dampfer ausgemacht . Aber der Flottillenchef

Boot X. „Den lasse ich Ihnen, ich suche mein
will weiter nordwärts . Er funkt daher an

Glück in der Ferne " .
Weitere Befehle lösen den bis in den jungen

Seemeile vom Dampfer . Da geht schon an
unserem Signalmast der Wimpel hoch :

", ,Ich will mit Ihnen in Verbindung treten ."
Der gejagte Dampfer antwortet : „ Habe ver
standen ." Ein neuer Flaggensaz geht hoch , instanden . " Ein neuer Flaggensah geht hoch , in
dem von uns befohlen wird : Bringen Sie so¬
fort Ihr Schiff zum Stehen !" Wir signalisieren
weiter : „ Benutzen Sie feinen Funk !"

ginnen. Während wir unser aufgebrachtes
Die immer wiederkehrenden Spielregeln be¬

Schiff in langsamer Fahrt umkreisen , ist auf
allen Stationen an Deck verschärfter U - Boots¬

langiamen Fahrt auch ein fetter Brater für
ein feindliches U - Boot Aber die Jungens
passen auf . Ihre Augen sind im Sehen scharf
geübt .

Aus niederdeutschen Gauen

In den Kanal gestürzt und ertrunten
Eine junge Frau und Mutter , die an der

Böschung des Küstentanals in Moslesfehn
Wasser schöpfen wollte , verlor dabei das Gleichs
gewicht und fiel topfüber in den Kanal . Das
lange Fernbleiben der jungen Frau war zuerst
den Nachbarn aufgefallen , die aber die des
Schwimmens Unkundige nicht mehr retten
fonnten . Auch die angestellten Wiederbelebungs¬
versuche blieben erfolglos .

Ben heraus auf See , dort , wo der Tommy
Morgen hinein gefahrenen Verband auf . Jetzt Ausguck befohlen . Wir sind nämlich in dieser den und ließ auch dann noch nicht von ihm ab .glaubt , Alleinherrscher aller Meere zu sein .

Ins Stagerrak wird die Fahrt gehen ,
um nachzusehen , was wir dort schnappen tön¬
nen . Das letzte Kommando des I. O . : Steuer¬
bord -Kriegswache weggetreten !" Klarschiff
Verschlußzustand herstellen !" wird heute abend
mit einer besonders zackigen Kehrtwendung be =
antwortet .

Völlig abgeblendet marschieren wir mit 20
Seemeilen in die Nordwestbrise des kalten undflaren Herbstabends hinein . Die Sonne ging
glutrot unter , nun zaubert der Mond eine fil¬
nerne Straße quer durch die See .

In einigen „ Kreuzworträtseln " schlängeln
wir uns durch eine Minensperre . Die beiden
Steuerleute auf der Brücke und im Kartenhauslassen Zirtel , Stoppuhr und Peilfompaß nicht
zur Ruhe kommen , bis wir heil durch sind .
Dann wird zugelegt. Unser Flottillenboot gibtdas Tempo an , denn wir wollen heute nachtnoch an dem richtigen Schiffahrtstraf tapern .

Sieht man über Deck, so scheint alles ausge¬
storben zu sein. Aber das scheint nur so. Aufallen Stationen stehen Kriegswachen , jezt wirdgerade gewechselt . Die Backbordwache zieht
auf . Sie geht von 20 bis 24 Uhr . Wenn fein
Alarm tommt , hat man Zeit , vier Stunden im
, , Miefforb " zu „ torfen " .

Prisenschiff in Sicht
Wir marschieren Stunde um Stunde durch

bie flare Herbstnacht . Nur das Brummen der
Ventilatoren über den Kessel - und Maschinen¬
räumen übertönt das Rauschen der Bug - und
Sedwelle . Die Männer auf den Gefechtsstatio¬
nen haben ihre Kopfhörer mit den Gummis
schalen fest angeschnallt . Sie lassen sich von
diesem Lärm nicht stören . Ihre Augen suchen
die Oberfläche des Wassers ab . denn die U-
Boot -Gefahr wird nur durch größte Aufmert¬
samteit aller gebannt .

Dadurch alle Räume und über Deck ruft
bie Signalanlage das Zeichen Alle Mann auf
Station ! " Was ist los ? Prisenschiff in
Sigt !

Nun , ihr müden Braten " , tönt der Gefechts :
bootsmann den aus der Bad tommenden Ma¬
trofen entgegen . , , Bewegung , Bewegung , Leute ,
gleich ist er da !" Ach , heute nacht sind ja alle
gleich auf den Beinen . Man nimmt sich nicht
die Zeit , die Augen zu reiben . In drei Mi¬nuten find sämtliche Stationen besetzt . Jeder
peilt gefannt voraus .

Die Brüde meldet : „ Ein Holländer ist in
Sicht " . Deutlich erkennt man die von hellen
Lampen beleuchtete Nationalität an der Bord¬
wand .

, ,Rutter klar !" halft es über Ded .
„Rutter iſt flar!" ruft die Wache zurück. Auf

bem Bootsded steht schon das Prisenvortom :
mando, zwei Offiziere, ein Signalgast , ein
Funter und zwei Posten . Die Kutergäste legen
thre Schwimmwesten um . Ueber Deck das Kom¬
mando des I. O . :

Ein Kutter wird abgesetzt
Klar zum Slippen !" Nervige Seemanns¬

fäuste fieren jetzt beim Kommando Rutter zuWasser !" langsam durch .
Los !" heißt es , wenn der Kutter ein Meier

über dem Wasser schwebt, und schon flatscht
der Kutter in den „Bach" . Es wird ausgespitt , und nun hört man den Bootssteuerer mit
heiner markigen Stimme durch das Dunkel der
Nacht Kommando auf Kommando rufen . „Seztab !" Und dann „Klar bei Riemen!" Die"eschenen Bootsriemen werden hochgerissen und fal¬
Jen im Gleichtaft rumpelnd in die Dollen.Ruder an !" hört man nun , und dann erstirbtin der Ferne das oft sich wiederholende lang¬
gezogene „ Hol weg ! " Mit wenigen Schlägen
ist der Kutter in der Dunkelheit verschwunden .

Der Holländer hat gestoppt , wir haben uns
ihm auf kurze Entfernung genähert und ihn
durch Lichtsignale aufgefordert , zu stoppen .
Ganz kurz blizt jetzt unser Scheinwerfer auf .
Der Kutter muß gleich drüben festmachen . Ja¬
wohl , da ist er . Ünsere blauen Jungens haben
fich tüchtig ins Zeug gelegt und wir sehen jetzt
im Scheinwerferlicht , wie der erste Kuttergast
mit dem Bootshaken das Fallreep frallt . Schon
entert der I . D. auf , ihm folgen die anderen
Männer vom Prisenkommando . Der Schein¬
werfer verlischt . Nur noch ein Glikern der
Lampen des Holländers . Wir liegen abge =
blendet , völlig im Dunkeln

Drüben spricht jetzt der Prisenoffizier mit
dem Kapitän . Er läßt sich die Papiere vor¬
legen und untersucht ihre Richtigkeit . Kurze
Zeit des Wartens . Unsere Mannschaften stehen ,

Soweit sie nicht an die Gefechtsstationen ge =
bunden sind , eifrig diskutierend an Deck. Sollte
dies etwa schon der erste fette Braten " sein ?

Da blizen schon drüben Morsezeichen des
Funkers vom Prisenkommando . Er meldet :

Dampfer hat Stüdgut von Rotterdam nachGöteborg " . Das heißt mit anderen Worten :
Wir werden ihn laufen lassen .

Alle Mann -Manöver beendet
Unser Kutter kommt zurück wird wieder ein¬

geschwungen . Der Prisenoffizier macht beim
Kommandanten Meldung . Alles , was wir er¬
leben , zieht wie ein schneller Traum an uns
vorüber , denn wir laufen ja schon wieder große
Fahrt nordwärts . Wenige Minuten erst sind
Dergangen , und jetzt schaufelt der Holländer
schon wieder wie ein Lichtpünktlein am Hori¬

"

beginnt das regelrechte Abfämmen des großen
Wassers . Nordwärts geht es ! Wir laufen
mit noch mehr Fahrt . Das zeigt auch sehr
deutlich die hohe Gischt am Heck unseres Fahr¬
zeuges .

19Ueberlassen Ihnen den Vortritt "

Rauchfahnen . Der Nachrichtenverkehr unter
Am Horizont zeigen sich hier und da dünne

den einzelnen Booten wird lebhafter . Eben
trifft ein Spruch von Backbordseite ein : „ Be¬

Ueberlassen Ihnen aber gerne den Vortritt . "
absichtige den Dampfer vor uns zu durchsuchen .

für Sie die U-Boots -Sicherung " . Kurze Ant
Ein Nachsaz kommt noch dazu : „ Ich fahre dann

wort : „ Ich danke für beides 66

Wir führen den Verband und haben im
Suchen vorneweg zu bleiben . Boot , " hat sich
unserem Verbande wieder eingereiht . Wir w
sen , es liegt an Steuerbordseite Der Flottillenchef wird sich auch mit dem nächsten in Sicht
kommenden Dampfer noch nicht beschäftigen ,
sondern funkt „ Guten Morgen Y. verstaut nocheinen fetten Happen " .

Achtung ! Fliegeralarm !

Von einem Rind angegriffen

penburg ein junges Mädchen zu bestehen,
Ein gefährliches Abenteuer hatte bei Clop

das von einem Rind angegriffen wurde . Das
wütende Tier stieß das Mädchen auf den Bos

Nur mit Mühe und Not tonnte sich die Ans
gegriffene schließlich aus ihrer bedenklichen Lage
befreien . Allerdings hatte sie durch die harten
Stöße des Tieres bereits eine große Fleisch¬
wunde erhalten , so daß sie sich in ärztliche Be
handlung begeben mußte .

Was ? Ist dort 230 Grad an Backbordseite

geht durch Telephon zur Brücke . In der nächſtanden vor der Strafkammer Münster . Der

nicht ein Flugzeug ? Jawohl ! Meldung

sten Minute wedt die Klingelanlage durch
Fliegeralarm die Freiwachen auf Station . Es
geht alles „ Auf Zack" , wie im Manöver . Atem¬
lose Spannung mischt sich hier mit Neugierde .

hervorlugen , bis der Oberbootsmann
Hier und da sieht man eine Müke aus Deckung

einem Donnerwetter dazwischenfährt .
mit

Aufklärer , die an Backbordfeite vorüberziehen .
Die Entwarnung komt durch . Es sind unsere

Sie fliegen noch schneller , als wir laufen , und
bald werden wir von ihnen hören , wer dort
oben im Norden den Weg nach England sucht.
Ihre Ankunft spart uns Zeit und Del .

Den Frachter eben ließ man laufen . er fährt
Eisenerz für Deutschland . Weiter
suchen wir unser Glück in der Ferne . Höher
in den Norden geht es hinein . Hier und da
treffen uns noch die Meldungen der anderen
Boote . Sie haben alle ohne Ausnahme fleißigzu tun , denn unsere Unternehmuna kommt der
Schiffahrt sehr überraschend .

sein . In wenigen Stunden wird ein ganzer
Ja , in der Tat Hier kann man aroßzügig

Schiffahrtstrak förmlich ausgeräumt . Der erste ,
ein Finnländer mit englischer Besakung , läuft
unter deutschem Prisentommando
bereits auf Südkurs .

Für uns heißt es nordwärts. immer nord Statt nach London nach Hamburgwärts .
Vom hohen Stand der Brücke beobachtet

man ein immer wiederkehrendes lustiges Bild .
Man sieht durch die scharfen Zeißgläser hinter
der herbstklaren Kimm erst eine dünne Rauch¬
fahne auftauchen . Bald folgen langsam die
Masten und der Schornstein . Etwas weiter
gefahren , hebt sich danach der Schiffsrumpf in
seiner ganzen Massigkeit aus dem Wasser em =
por . Man kann deutlich die vorn und achtern
angepinselten Nationalen ausmachen .

Im Lloydregister finden wie alle Einzel¬
heiten , und während wir auf das Schiff zu =
halten , macht sich schon das Prisenkommando
flar zum Uebersteigen . Uns trennt noch eine

-Ueberhaupt hier oben ist doch das Vor¬
recht " der Engländer , zu „ kreuzen ". Unsere
Meinung ist eine andere . Das wird jekt einige
Tage energisch durch unseren Besuch dokumen
tiert und bekräftigt dadurch , daß die angetrof
fene Konterbande südwärts in unsere Häfen
geschickt wird .

Wir haben bligartig den gesamten Handels¬
schiffsverkehr der Nordstaaten durchkontrolliertWas für England bestimmt war , ist
in deutsche Häfen geschickt worden .
Die gestellte Aufgabe wurde ohne Verluste für
uns erfüllt . Das alles gilt als ein voiler
Erfolg .

Es war ein grauenvoller Wahnsinn
Tschechische Schriftleiter über ihre Eindrücke in Bolen

(Drahtbericht unseres Vertreters in Prag )

Prag , 10. Oktober .
Es war ein grauenvoller

Wahnsinn ". Mit diesen Worten beurteilte
einer aus der Gruppe der tschechischen Schrift¬
leiter, denen es auf Einladung des Reichs¬
protettors ermöglicht wurde, die Schaupläge der
Kämpfe in Polen zu besuchen , die politischen
und militärischen Unternehmungen der ehema¬
ligen Warschauer Machthaber . „ Es war not¬
wendig , daß wir diese Reise unternahmen " , so

können, wie unglaublich leichtsinnig die pol¬
erklärte er weiter , um ganz begreifen zu

nische Führung ihr Volk in einen aussichtslosen
Kampf hineingehegt hat .

uns

nur so können wir uns erklären , daß man Ka¬
vallerie gegen deutsche Panzer jagte . Auch bei

waren seinerzeit Märchen verbreitet , die
deutschen Kampfwagen seien aus Blech. Nach
dem , was wir in Polen gesehen haben , sind wir
glücklich, daß nicht wir die Probe aufs Erempel
machen mußten."

Schwarzschlachtungen und wilde Jägerei
Zwei Männer aus Lengerich i . W.

eine hatte ein Haus getauft und eine Mezgerei
darin betrieben . Unter Hilfe des anderen war
er nachts auf die Weiden der Bauern gezogen
und hatte Rinder gestohlen , die dann mit Auto¬
anhänger in das Schlachthaus der Mezgerei bes
fördert und schwarzgeschlachtet wurden . Auf
diese Weise wurde für einige tausend Mart
billig " eingekauft. Außerdem huldigten beide

der wilden Sägerei . Wenn ihnen ein Stück
Wild in den umliegenden Jagdrevieren vor

teil lautete gegen den einen auf zwei Jahre
die Flinte kam , wurde es abgeknallt . Das Ur =

neun Monate Gefängnis , 600 RM . Geldstrafe
und 2150 RM . Wertersat , gegen den anderen
auf ein Jahr sechs Monate Gefängnis und 200
Reichsmart Strafe .

"

und durch die anderen Straßen die deutschen
Truppen in die Weichselstadt einzogen. Sie bes
stätigten , daß die deutsche Luftwaffe mit beis
spielloser Genauigkeit die militärischen Objekte
traf . So seien z. B. bei friegswichtigen Bes
trieben nur die Fabrikhäuser getroffen worden ,während die in unmittelbarer Nähe befindlichen
Gebäude mit den Büros unversehrt blieben .

Berichterstatter von Generaloberst Blasto
In der polnischen Hauptstadt wurden die

wih , nach dem Vorbeimarsch auf dem Pils

Ansprache forderte sie Generaloberst Blaskowiz
sudski - Play , herzlich begrüßt . In einer furzen

auf , sich in Warschau umzusehen und dann zu
urteilen , wer vernünftig gehandelt hat , ob die
Tschechen oder die Polen . Das Urteil sei ihnen ,
so erklärte einer der Schriftleiter , nicht schwer
gefallen .

Niemals geändert 391191

Rom , 10. Oktober .
,Giornale d ' Italia " übernimmt aus der

politischen Wochenzeitschrift „ Gerarchia " einen
Artikel , in dem die Einstellung Mussolinis zu
den Friedensverträgen und ihrer Revision bes
handelt wird . Das Blatt betont in einer ein¬
leitenden redaktionellen Notiz , daß man hieraus
wieder ersehen könne , daß die Haltung Musso¬
linis und des Faschismus sich niemals , und
zwar auch in bezug auf Sowjetrußland, ge
ändert habe . Der Faschismus sei sich immer
treu gewesen.

Der Artikel der „ Gerarchia " gibt im wesent
lichen Reden und Schriften des Duce aus der
Kampfzeit des Faschismus wieder , um eindeu
tig zu unterstreichen , daß Mussolini sich stets
für die Revision des Versailler Vertrages ein¬
gesezt hat .

Boller Bewunderung sprechen die tschechischen
Schriftleiter vom deutschen Soldaten .
Nicht geringere Anerkennung zollen die tschechi¬
schen Journalisten der Arbeit der deutschen Be¬

Beendigung der Kriegshandlungen sofort
hörden , Dienststellen und Formationen , die nach

die Aufbauarbeiten Gerechte Strafe für einen Lurpen
in Angriff

nahmen . Dies sei bei der polnischen Bevöl = Berlin , 10. Ottober .

die ohne Rückendeckung das großzügige deutsche wesentlich zur Beruhigung bei. Ueberall seien teilt mit :
Versagt haben nicht nur die Politiker , fcrung nicht ohne Wirkung geblieben und trage Die Justizpressestelle beim Volksgerichtshof

Angebot ausschlugen, versagt haben vor allem Verpflegung und Ernährung bereits sicher=die Militärs .
Der vom Volksgerichtshof wegen Landes¬

Die polnischen Generale gestellt . Die arbeitenden Schichten , von den verrats zum Tode und zu dauerndem Ehrvers
scheinen sich darauf beschränkt zu haben , die früheren Machthabern einer unvorstellbaren lust verurteilte Hermann Krüger aus KreuzRomane Sienkiewicz zu lesen, statt sich mit der Armut überlassen, begännen wieder Hoffnung ist Montag hingerichtet worden.Wirkung und den Möglichkeiten der modernen zu schöpfen.Waffen zu befassen. Wir gewannen den Ein¬druck, daß diese Männer die Entwicklung der Schriftleiter den Anblid, als die geschlagene

Als unvergeßlich schildern die tschechischen
letzten zehn Jahre verschlafen haben, denn polnische Armee aus Warschau ausmarschierte

Einer von vielen

- raus =„Es kann schon mal vorkommen , daß feindliche Flieger nach Deutschland kommen
kommen aber tut teiner !" sagte Generalfeldmarschall Göring . Hier ein neuer Beweis , daß
unsere Luftwaffe jeden Gegner runterholt : die völlig zertrümmerte Maschine des englischen
Fliegerleutnants Thomas , die bei Saarbrücken abgeschossen wurde .

( PK . Tritschler , Presse - Hoffmann )

Krüger hat , obwohl er als deutscher Bea

tet war, im Jahre 1938 Beziehungen zum aus¬
amter dem Reich zu besonderer Treue verpflich

weil er durch liederlichen Lebenswandel in
ausländischen Nachrichtendienst aufgenommen ,

Schulden geraten war und hoffte , durch Verrat
an seinem Vaterland auf bequeme Weise zu
Geld zu kommen . Durch die Preisgabe deut¬
scher Staatsgeheimnisse hat er das Wohl des
Reiches schwer gefährdet .

Ermordete Bolksdeutsche gefunden
Posen , 10 . Oktober .

Die abscheulichen Greueltaten polnischen
Mordgesindels gegenüber der wehrlosen deuts
schen Bevölkerung in den heute befreiten Ges
bieten sind mit den bisher bekanntgewordenen
Verbrechen noch längst nicht alle aufgedeckt . Bei
Aufräumungsarbeiten in der Nähe von Kutno
fand man auf einem Ader wiederum 21 bis
zur Unkenntlichkeit verstümmelte Leichen von
Volksdeutschen , die den polnischen Henkern in
der ersten Septemberhälfte zum Opfer gefallen
sind . Bei den Ermordeten , denen größtenteils
der Schädel gespalten und der Leib
aufgeschlikt worden war , handelt es sich
in der Mehrzahl um verschleppte deutsche Volkss
genossen aus dem Posener Gebiet und aus der
Gegend von Neutomischel . Viele von ihnen
fonnten infolge ihrer unvorstellbaren Verstüm =
melungen gar nicht mehr identifiziert werden ,
so daß die Bevölkerung durch Anschlag aufge =
fordert worden ist . zur Feststellung der Opfer
des polnischen Terrors beizutragen .

Drud und Verlag NS - Gauverlag Weser -Ems GmbH ..
Zweigniederlassung Emden Verlagsleiter : Sans Paez .
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Markfregelung für Weihnachtsbäume
Mit Zustimmung des Reichsforstmeisters hat

der Reichsbeauftragte für Holz die erforderlichen
Anordnungen zur Marktregelung für den Absaz
von Weihnachtsbäumen 1939 getroffen . Es sind
alle Vorbereitungen unternommen , um auch in
diesem Jahre den Bedarf des deutschen Volkes
an Weihnachtsbäumen befriedigen zu können .
Ein größeres Weihnachtsbaumkontingent wird
diesmal aus den Wäldern des Sudetengaues
fommen .

Der Kleinverkauf an die Bevölkerung
wird je nach der örtlichen Anweisung beginnen .
Der Absatz von Weihnachtsbäumen hat nach
Größenklassen zu erfolgen . Die zugelassenen
Kleinhändler erhalten besondere Marttausweise .
Vor dem veröffentlichten Termin dürfen sie
feine Weihnachtsbäume verkaufen . Jeder zu
gelassene Weihnachtsbaumkleinhändler erhält
ein Standschild mit Preisverzeichnis , das sicht¬
bar am Stande anzubringen ist . Jeder zum
Verkauf aufgestellte Weihnachtsbaum ist mit der
betreffenden Größenklasse nach Art und Preis
auszuzeichnen . Der Kleinhändler ist verpflichtet ,
an seinem Verkaufsstand einen brauchbaren
Maßstab bereitzuhalten , um jederzeit auf Ver¬
langen eines Käufers die Größe des Bau¬
mes nachweisen zu können .

Reichseinheitliche Berufsaufklärung
Wie die Reichsjugendführung mit

teilt , setzt in diesen Tagen überall im Reichs¬
gebiet die Berufsaufklärung der aus der Schule
zu Entlassenden durch die Hitler - Jugend ein .
Es werden bestimmte Heimabende
vorgesehen , auf denen reichseinheitlich alle Fra =

gen der Berufswahl und nach Möglichkeit auch
einzelne besonderer Berufe zur Sprache kommen .
Es kommt darauf an, die Jungen und Mädel
mehr als bisher zu bewegen, Lehr- oder An¬
lernberufe zu ergreifen , nicht aber fofort ein
reines Arbeitsverhältnis aufzunehmen und da =
mit die Zahl der Ungelernten zu vergrößern .
Soweit die gewerbliche Wirtschaft auf einen
Teil des jüngsten Nachwuchses Anspruch er =
hebt , werde sie gut tun , die Berufslenkung des

Reiches und die Berufsaufklärungsaktion der
HI . zu unterstützen , daß sie in ausreichendem
Maße Lehr - und Anlernstellen zur Verfügung
hält . Das dürfte den Betrieben nicht schwer
fallen , zumal noch in der jüngsten Zeit das An¬
gebot solcher Stellen nicht einmal vollständig
berücksichtigt werden konnte , so daß auf Grund
des Genehmigungsverfahrens der Arbeitsämter
eine Zuteilung nach Maßgabe des vorhandenen
Nachwuchses erfolgen mußte . Je der Betrieb
müsse sich vollkommen klar darüber sein , daß er
sich nicht ohne schwerste Nachteile von der Lehr¬
ausbildung zurückziehen könne , und daß ihm
auch die spätere Zeit keine Möglichkeit geben
werde , Kräfte zu übernehmen , deren Ausbil¬
dung von anderen Stellen durchgeführt wurde .

Seifenbezug durch Kleinhändler
Kundenlisten dürfen nicht geführt werden

Die Wirtschaftsämter des Restellten Menge zu ordnen , zu bündeln und mit

Aierungsbezirks machen auf die Neu- den Unterlagen der Lieferung (Lieferschein,
ordnung des Seifenbezugs durch den Klein Rechnung ) zusammen so aufzubewahren . dak
handel aufmerksam . Die Wirtschaftsämter fie jederzeit auf Verlangen dem Ernährungs¬
stellen hinfort keine Bezugsscheine für Seife und Wirtschaftsamt und dessen Beauftragten
und Seifenerzeugnisse mehr aus . Alle Ver vorgezeigt werden können . Sind diese Unter¬

faufsstellen ( Einzelhandel , Apotheken , Droge lagen nicht oder nur unvollständig vorhanden .
rien . Friseure usw. ) haben Seifenerzeugnisse so gilt die entsprechende Liefermenge als nicht
und Waschmittel aller Art zum weiteren Ver - ordnungsmäßig bezogen . Kartenabschnitte und
kauf vom einschlägigen Großhandel und von Bezugsscheine , die die Grundlage für eine Be¬

den Handelsstellen zu beziehen , mit denen sie stellung bereits abgegeben haben , dürfen wei¬
bisher in Geschäftsverbindung gestanden haben ; teren Bestellungen
sind die bisherigen Geschäftsverbindungen fort werden .
gefallen , von demjenigen Unternehmen , das
verkaufsmäßig am günstigsteen gelegen ist.

Verkaufsstellen dürfen keine größeren
Mengen an Waschmitteln beziehen , als sie

durch Kartenabschnitte und Bezugsscheine jeder¬
zeit einwandfrei belegen können , zuzüglich bis
zu 20 v. H. dieser Menge . Von der Möglich¬
teit , 20 v . H. mehr zu beziehen als Karten¬

abschnitte oder Bezugsscheine vorliegen , darf
nur Gebrauch gemacht werden , wenn nach der
Bestandsaufnahme vom 28 . August 1939 ein

ausreichendes Lager nicht bestand. Ein Lager
ist dann als ausreichend anzusehen , wenn durch
dieses ein Monatsbedarf gedeckt werden kann ,
der sich aus den vom 25. September 1939 emp¬
fangenen Teilabschnitten . . Seife 1 " und

Seife 2" der amtlichen Ausweiskarten und
Bezugsscheine ergibt .

Für die empfangenen Kartenabschnitte wer¬
den tünftig keine Bezugsscheine durch die Er¬

nährungs- und Wirtschaftsämter mehr erteilt.
Die empfangenen Kartenabschnitte und Be¬
zugsscheine sind vielmehr entsprechend der be¬

Lotterie ist Gemeinschaftssache

Unsere Reichslotterie ist nicht , wie es in

früheren Zeiten häufig vorkam , das private Ge¬
schäft eines Unternehmers , sondern ihre Ueber¬
Schüsse kommen dem Reich und damit der Ge¬
samtheit zugute . Wenn das Reich nun die

schwierige Aufgabe übernommen hat , eine
Organisation für das Lotteriespiel aufzuziehen ,
so fommt es nicht den Sonderwünschen einiger
Privatleute entgegen , sondern ermöglicht es
einer Gemeinschaft von einigen Millionen
Lotteriespielern , sich zu betätigen . Der Bei¬
tritt zu dieser Gemeinschaft erfolgt frei
willig durch Kauf eines Loses der Reichs¬
lotterie . Die Mitglieder haben unter sich eine
stille Verabredung getroffen : sie alle wollen zu
Geld kommen , wissen aber . daß das nicht so
leicht ist . Deswegen opfert jeder einen kleinen

Großer Polder in der Zuidersee eingedeicht
Nach Wieringen auch Urt teine Insel mehr

Die holländischen Zeitungen feiern in
breitester Form in Wort und Bild Tag und
Stunde , wo der Ring des neuen Deiches um
einen gewaltigen Polder in der Zuidersee ge¬

14 . 44 Uhr auf der Strecke zwischen Lemmer und
Urk . Die Zuidersee wurde bekanntlich vor
Jahren schon vollständig gegen die offene Nord¬
see und damit gegen Ebbe und Flut abgeriegelt .
In dem so entstandenen Binnenmeer , dem Ijssel¬

meer , wurde als erster und zugleich Versuchs :
polder der Wieringer Polder angelegt ,
der die Insel Wieringen mit dem Festland ver¬

bindet . Jetzt hat man den Deich um den
Nord - Ost Polder geschlossen . Die ein¬
gedeichte Fläche ist etwa doppelt so groß wie
der gesamte Krummhörn . Die Umfassungss

schlossen wurde. Das geschah am 3. Oktober um

deiche führen von der Insel Urt nach der
Jissel -Mündung und in nördlicher Richtung
noch dem friesländischen Hafen Lemmer . Als
dritte und größte Einpolderung ist noch die des

see vorgesehen . Es bleiben dann als offene
Wasserfläche das so verkleinerte Sisselmeer und
eine Reihe breiterer Schiffahrtswege übrig .

Mit der Eindämmung des neuen Polder¬
gebiets ist selbstverständlich der erste
Schritt zu seiner Kultivierung getan . Nach
der Anlage eines bereits festgelegten Kanal¬
nezes zur Entwässerung muß der gesamte Pol¬
der ausgepumpt , dann der Boden allmählich
bereitet und später besiedelt werden .

gesamten südlichen Teils der bisherigenZuider

nur

R. B.

Gallimarkt Leer

Großer Krammarkt
am 11. , 12 , , 13 . und 15 . Oktober 1939

Buden aller Art
am Platze .

Die Geschätte sind bis

zur Verdunkelung geöffnet

Sonntag beginnt der gesamte Marktbetrieb um 11 Uhr
Um rege Beteiligung bitten

Kleinanzeigen gehören in die 923

Tiermarkt

Drei sehr gute , Stammbuch

Bullkälber
mit bestem Leistungsnachweis
zu verkaufen .

S . Feenders ,
Jemgumer Fähre .

Flotte Kub und Färje
hat zu verkaufen .

5 bis 10 Stüd

Sunghennen

- Ostfr . Silbermöven
zu kaufen gesucht .

C. A. J . Hagius Sohn ,
Westrhauderfehn .

Zu verkaufen

Prima Ferkel
und fast neuer

weißer Küchenherd
zu verkaufen .

Gerhard G. Poppen ,

Hermann Aden , Neuefehn .jehn. Theringssehn.
Suche im Auftrage anzukaufen

starkentwickelte Kalbbullen
(Nov . - Febr . geb . ) mit guten Leistungsnachweis (Min¬

destleistung der Mutter 4000 Liter Milch mit 3,30 % ) .

Angebote mit Preisangabe erbittet

die Beschicker

Stellen-Angebote

Zuverlässige

Hausgehilfin
nicht unter 20 J . , zum 1. Nov .
oder später für mod . Privat¬
haushalt gesucht .

Frau Sieften , Oldenburg
i . D. , Gaststraße 20 a .

Gesucht wird sofort freundl .

junges Mädchen
für Haushalt und Laden .

Bewerbung . mit Lichtbild an

Bäderei Dröst ,
Nordseebad Norderney , Ruf 170 .

Gesucht auf sofort oder später
ein tüchtiger

nicht zugrunde gelegt

Bei den Verkaufsstellen dürfen Kundenlisten
für den Bezug von Seifenerzeugnissen und
Waschmitteln nicht angelegt werden .

Sport vom Tage
Deutsche Elf gegen Jugoslawien

Für den am kommenden Sonntag in
Agram stattfindenden Fußball -Länderkampf
gegen Jugoslawien wurde folgende deutsche
Mannschaft aufgestellt : Klodt ( Schalke 04 ) ;
Janes ( Fort . Düsseldorf ) , Mock ( Köln 99 ) ;
Kupfer ( Schweinfurt ) , Sold ( 1. FC . Nür

(Schwaben Augsburg ) , Schön (Dresd . SC. ),
berg ) , Kizinger Lehner( Schweinfurt ) ;

Conen ( Riders Stuttgart ) , Szepan und Urs
ban ( beide Schalte ) . Ersakleute : Jakob
( Regensburg ) , Gellesch ( Schalke ) .

Gauligisten erfolgreich

1 : 4
1 : 1
4 : 1
0 : 8
6 : 1
5 :0
0 : 5

Fußballspiele im Reich
Altona 93 - Hamburger SV
FC . St . Pauli - Sperber / St . Geora

Der einschlägige Großhandel (oder Her - Holstein - Kiel - LSV Holtenau
steller , soweit er unmittelbar an Verkaufs - Buer 07 - Schalke 04

ſtellen liefert ) hat die Verkaufsstellen auf VfB . Bielefeld - Bielefeld 06/07
Grund der bei ihnen eingegangenen Bestellun - Fortuna -Düsseldorf - Henkel -Düsseldorf

1860 München - 1. FC . Nürnberg
gen zu beliefern . Für jede Lieferung ist ein

Lieferschein in doppelter Ausfertigung
auszustellen , der von dem Empfänger der Ware
zu unterschreiben und unter Zurückbehaltung

eines Stückes dem Lieferanten der Ware ohne
Verzug zurückzugeben ist . Der Lieferschein ist
fortlaufend mit Nummern zu versehen und hat
außer der Firma und Anschrift des Lieferanten
auch die Firma und Anschrift des Empfängers
sowie die Liefermenge und den Tag der Liefe¬
rung deutlich zu enthalten . Der von dem
Empfänger unterschriebene Lieferschein bildet
die Grundlage für die Bestellung des Groß¬
handels und ist daher sorgfältig als Nachweis
für eine ordnungsmäßige Lieferung in der
Nummerfolge aufzubewahren .

Daß Niedersachsens Fußballmannschaften Ser

Betrag ( den Preis für das Los ) , und jeder
erhält von der großen Summe . die dadurch

zusammenkommt , so viel , wie das Glück für ihn
bestimmt . Wer sich dieser Gemeinschaft einmal
angeschlossen hat , pflegt ihr deshalb auch .
wenn er nicht zu den Pessimisten gehört die

Treue zu halten .
-

Hausschlachtungen zurückstellen !

-

Wir wiesen bereits auf die Voraussegungen
hin , unter denen in Zukunft Hausschlachtungen
vorgenommen werden können . Wie die Lan¬
desbauernschaft Weser -Ems dazu mitteilt , trifft
die Anordnung der Hauptvereinigung der
deutschen Viehwirtschaft insofern eine Aende¬
rung , als die Meldung der Selbstversorger an
das Kreisernährungsamt über die noch vor¬
handenen Vorräte , die bis zum 10. Oftober
1939 erfolgen sollte , nicht mehr notwendig ist .
Anträge auf Hausschlachtungen sind so lange
zurückzustellen , bis nähere Anweisungen durch
die Zeitungen erfolgen . Es werden Vor¬
bereitungen getroffen , durch Herausgabe ent¬
sprechender Vordrucke die Ausfüllung des Vor¬
druckes möglichst zu erleichtern . Anträge auf
Hausschlachtungen vor dem 20 . Ottober
können nur in dringlichen Fällen von den
Kreisernährungsämtern berücksichtigt werden .

zeit vollkommen ausgeglichen und fast gleich
spielstart sind , beweisen die Torziffern des

Sonntags .
Eintracht Braunschweig mußte sich eine über =

raschende 0 : 1 ( 0 :1) - Niederlage durch den
drittklassigen SV . Brunswick gefallen lassen .
Zwischen Werder Bremen und Arminia
Hannover gab es in einem spannenden
Freundschaftsspiel in Bremen ein 1 :1-Unent¬
schieden. In Blumenthal gewann der ASV.
Blumenthal nur 1 : 0 ( 0 :0 ) gegen den NDL . .
Bremen . Von Erfolg zu Erfola eilen unsere
Osnabrüder Gauligisten VfL Osnabrück und
Schinkel 04 in der Meisterschaft des Altgaues
Westfalen . Am Sonntag gewann Schintel
gegen Preußen Münster mit 5 : 4 ( 2 :2 )

und der VfL Osnabrück holte sich durch
einen 5 :3 (2 :1) - Sieg die Puntte von Mün
ster 08 .

-

Schwer erkämpfter Handballfieg
Am Fuße des Völkerschlachtdenkmals spielte

sich gegen Dänemarts SandballeIf
vor 15 000 Zuschauern auf dem Leipziger VfB . ¬
Stadion einer der schwersten Kämpfe ab , den
unsere nationale Handballelf je zu bestehen
hatte . Um so stolzer sind sie auf den Sieg und
das Ergebnis 11:7 (4 :4) . 3weimal sah es bes
drohlich aus . Kurz vor Halbzeit , als die Dänen
4 :3 führten , und als sie nach dem Wechsel von
5 :8 auf 7 :8 aufholten . Dieser vierte Sieg
im vierten Handball -Länderkampf gegen die
Dänen wurde in Anwesenheit des Reichssport
führers erfochten . Die riesengroßen blonden
Jütländer überragten unsere Jungen beträcht
lich und sie zeigten , daß sie die Körpergröße
auch richtig auszunuzen verstanden .

bejaht . Die Aufwendungen für den Luftschut
sind auch dann abzugsfähig , wenn dadurch ein
Verlust entsteht . Die Voltsanschauung sehe in

dungen , die zur Befriedigung des Wohnbedürf
Nach den Richtlinien für die Einkommen nisses des Eigentümers dienen , sondern Auf¬

steuerveranlagung können alle Aufwendungen aus nationalem Verantwortungsbewußts
dungen für den zivilen Luftschuh bei Ermitt¬
lung der Einkünfte aus Gewerbebetrieb , Land¬
und Forstwirtschaft und aus Vermietung und
Verpachtung voll abgesetzt werden . Es hatten
sich zweifel ergeben , ob diese Bestimmung auch
bei der Bemessung des Nuzungswertes der
Wohnung im eigenen Einfamilien¬
haus gilt . Der Reichsfinanzhof hat in einem
jekt ergangenen Urteil auch für das Einfami¬
lienhaus die Abzugsfähigkeit in voller Höhe

Luftschußaufwendungen abzugfähig dem Bau von Luftschuhräumen feine Aufwen¬

1/8 LOS 1/4LOS
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Deutschen
Reichslotterie

Es werden ausgespielt :

480000 Gewinne

und 3 Prämien im Gefamt =

wverte von über 100 millionen .

Staatl . Lotterie - Einnahme

Davids . Emden
Zwischen beiden Sielen 31

Drucksachen
liefert schnell und preiswert

die OT3 . - Druckerei

Fahrzeugmarkt

Zu verkaufen ein fast neuer

Bäckergeselle sania Wagen
Bäckerei Janssen ,
Nordseebad Norderney .

L. Tergast , Nettelburg , Fernruf Leer 2286 . Winterstraße 9.

15 000 Kilometer gefahren .

Gerhard Haneburger ,
Pewsum , Fernruf 255 .

sein zur Sicherheit der Allgemeinheit . Würde
man den vollen Abzug der Aufwendungen für
Luftschußanlagen versagen , so würde das zur
Folge haben , daß die Vergünstigungen zur Förs
derung des zivilen Luftschutes sich für den
Eigentümer des Einfamilienhauses überhaupt
nicht auswirken tönnten . Damit würde auch
jeder Anreiz entfallen . Luftschußräume in diesen
Häusern herzustellen . Der Reichsfinanzminister
ist dieser Entscheidung beigetreten .

Familiennachrichten

Statt Karten .

Die Verlobung ihrer

Tochter Magarethe mit

Herrn Bonno Thiele ,

Lütetsburg , geben bekannt

Wilh . 3 . Campen
und Frau

Eline , geb . Sielmann

Wir haben geheiratet

Magarethe Campen

Bonno Thiele
Verlobte

Ihren bei Ihrhove

Lütetsburg , Kr . Norden
3 . 3t . Aurich , Georgstr . 26

7. Ottober 1939

Hinnrich Honefeld Feldwebel , 3. 3t . im Felde
Gretchen Honefeld geb. Ebens

Nortmoor , 8. Oktober 1939

Collinghorst , Hannover , Norden , 5. /6 . Oktober 1939 .

Nach Gottes unerforschlichem Willen wurde uns
unsere liebe , gute Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Elfriede Gils
im Alter von 20 Jahren plötzlich und unerwartet
genommen .

Familie Gils .

Die Beisetzung findet statt am Mittwoch , dem
11 . Oktober , 15 Uhr .



Der große Clown /
26 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten )

Aber was sollte mit ihr selbst geschehen?
An ein Zurück war nicht mehr zu denken . Ein
Leben mit dem Manne , der sie an seine
Freunde . . . ein Frösteln überkam sie bei
diesem Gedanken, der plöklich von einer raschen
Idee verdrängt wurde .

„Braucht Goldoni nicht eine Ersagnummer ?
Ich möchte gern hierbleiben ."

Jonny sah überrascht auf . Ein treuherziges
Lächeln lag auf seinen breiten Zügen .

,,Natürlich , Fräulein " , rief er erfreut . ., Gol¬
doni ist noch ganz aufgebracht , daß er für die
gesprengte Nummer feinen richtigen Ersak
hat . Ich will gleich mal mit ihm sprechen .
Warten Sie nur hier . . . "

Damit wollte er davonstürmen , und Ghelia
hatte Mühe , den Uebereifrigen zurückzuhalten .
In all ihrem Leid mußte sie doch über sein
jungenhaftes Ungestüm lächeln .

. . Aber so bleiben Sie doch noch , Jonny ! Als
was wollen Sie mich denn , bei Ihrem Chef
empfehlen ? "

. . Dunner ja ! " brummte er und wühlte ver¬
Iegen in seinem struppigen Schopf . Darüber
haben wir ja noch nicht gesprochen . Was
wollen Sie denn bringen ? "

Sie zoq ihn wieder neben sich auf die Bant .
Na , sehen Sie . Also wie steht ' s denn mit

einer Luftnummer ? "
Jonny sah sie betrübt an .

Damit wird sich leider nichts machen
lassen , Fräulein . Damit sind wir reichlich
befekt . "

, ,Und eine moderne Tanznummer ? "
Sofort hellten sich Jonnys Mienen wieder

auf . Er glänzte förmlich vor Freude .
" Großartig . Herrlich . Das wird der Alte

ficher machen . Wir haben ja unsere zehn Girls ,
aber er hat gemerkt , daß er ohne eine gute
Solonummer nicht auskommt . "

Ghelia überlegte nicht lange . Gewiß würde
man ihr nachspüren , man würde vielleicht auch
hier nach ihr forschen , denn es war ja nicht
allzu schwer , ihrer Spur zu folgen . Aber Wer¬
net sollte sie auch hier nicht finden . So sagte
sie denn in raschem Entschluk :

, ,Gut , sagen Sie Herrn Goldoni , ich würde
als „ Miß Lydia , die Tänzerin mit der Maste " ,
auftreten . "

Aus Jonnys Zügen sprach helle Bewunde¬

Ghelia. Großartig, ganz großartig, Fräulein
Betroffen schien er . Ghelia war erschrocken

aufgesprungen .
Sie tennen mich ? "

Sonny nickte traurig .
, ,Doch . Ich sah gleich , als ich hier herein¬

fam , daß Sie es waren . Aber seken Sie sich
doch wieder . Ich verspreche Ihnen hoch und
heilig , daß ich keinem Menschen etwas sagen
werde ."

Er bot ihr die Hand .
Ich vertraue Ihnen , Jonny ."

Peter sann , lange darüber nach , wie seltsam | daß er in einer wenig behaglichen , aber reins

es doch im Grunde war , daß sich ein Mensch in lichen und hellen Kammer in einem Bett mit

Roman von Ernst Grau seinem Charakter so schnell ändern konnte . blaugewürfelter Decke lag und wunderte sich

leuchte am Horizont irgendwo in weiter Ferne
doch der Schimmer einer Hoffnung auf, daß
noch alles einmal gut werden würde .

verstanden war , Ghelia unter falschem Namen
Aus welchen Gründen Goldini damit ein¬

bei der Truppe zu behalten ob ihn rein
menschliches Verstehen dazu zwana , oder auch
die unausgesprochene Erkenntnis , daß er auf
diese billige Weise den gefeierten Star einer
Neuyorker Bühne an sein Unternehmen fetten

Dieser ,, blonde Junge " , wie ihn Ghelia genannt
hatte , der jeden Abend in seiner Loge gesessen
und ihr Blumen geschickt hatte , den Peter nie
ernst genommen, weil er die Hohlheit dieses
Menschen fast instinktiv geahnt haben mochte ,
der ihr dann überallhin gefolgt war , und dem
er selbst es in seiner Verblendung so einfach
gemacht hatte , die auf sich selbst gestellte Frau
leichter Hand zu erobern , eute zeigte er viel¬
leicht sein wahres Geht . Durfte ich inn
nach alledem vom Schicksal noch etwas anderes

konnte, das durch diesen Zuwachs nur gewin- Tor , der ich war. Alles Geschehen ging seinen
verlangen , als was es mir heute geboten ?

nen konnte , diese Fragen wurden nicht gestellt unabänderlichen Weg . wie er in dem großen
und hätten . wohl taum eine befriedigende
Antwort gefunden . Buch seit dem ersten Tage alles Seins vorge =

schrieben war . Und das Schicksal fragt nicht
nach den Wünschen der Menschen . Es folgt
seinen eigenen . uns Menschen unbekannten Ge¬
Sezen .

Freilich , hätte Ghelia gewußt , daß Werner
am gleichen Tage die Nachricht erhalten hatte ,
daß sein Vater ihm alles verzieh und ihn nach
Deutschland zurückrief , weil er sich infolge sei¬
ner Erblindung von allen Geschäften zurück¬
ziehen wollte , und daß Werner bei diesem
Glückswechsel überhaupt gar nicht daran
dachte , nach ihr suchen zu lassen . Ghelia hätte
sich diese Unterredung mit dem Rirkusdirektor
sicherlich erspart und wäre nach Neunork zurück¬
gefahren . Hätte der alte Grobed nur einen
Tag früher fabeln lassen . Aber in ihrem
großen Buch stand es eben so , wie es gefom¬
men , und nicht um Haaresbreite läßt sich das
Schicksal von dem einmal vorgezeichneten Weg
abdrängen .

Für die Presse eines fenfationslüsternen
Publikums waren all diese Begebnisse wieder
ein wahres Fest . Das geheimnisvolle Ver¬
schwinden des gefeierten Repuestars und die
fast gleichzeitige und ebenso plötzliche Abreise
ihres Gatten , mußten hier nicht zusammen
hänge bestehen ? Die fetten Schlagzeilen der
Abendblätter bejahten diese Frage bedin
gungslos und brannten ein wahres Feuerwerk

von fühnen Kombinationen und Folgerungen
ab . Andererseits , hätten sie die Wahrheit er¬
fahren , sie wären auch nicht davor zurück¬
geschreckt , am nächsten Abend das Gegenteil
von alledem zu behaupten .

, ,Nein , nein ! Nicht umdrehen ! "

Die Hände wie zur Abwehr von sich gestreckt ,
schreckte Peter aus tiefem Schlaf auf .

, Das große Buch ! Die nächste Seite . .
nein . . . ich will nicht . . . ! "

Schwer aufatmend sank er in die Kissen zu =
rück . Die Hände tasteten nervös über die Decke .
Für Sekunden schlug er die Augen auf , strich
sich mit der Rechten über Stirn und Schläfe ,

wie jemand , der sich an längst Vergangenes zu
erinnern sucht , aber noch nicht stark genug iſt ,

den letzten Vorhang beiseite zu ziehen . Bis
die Unruhe wieder einem festen Schlaf wich .

Aber als er dann erwachte , waren feire
Augen klar und hellsichtig , und die Vorgänge
der letzten Nacht standen zum Greifen nahe
vor ihm . Alles war wieder da .

Die trostlos melancholische Straße , die

schmierige , verräucherte Kaschemme mit ihren

Freudig preßte er ihre Sand , so daß sie fast vor Trunkenheit johlenden und stampfenden
aufschrie .

Und jetzt laufe ich zum Alten . "
Ghelia brauchte nicht lange zu warten .

Sonny fam fast schneller wieder , als er davon
galoppiert war . Freudig erregt wintte er ihr
schon vom Eingang her zu .

Sie möchten herüberkommen , Fräulein Ly¬
dia " , rief er strahlend , indem er atemlos über
bie Magnepiste sprang . ., Warten Sie , ich
zeige Ihnen den Weg ."

Ghelia hatte sich Goldoni anvertraut . Die
sem rauhen , sonst so wenig zugänglichen Men¬
schen, der seine Bärbeißigkeit selbst nicht allzu
ernst nahm , zu ihm hatte sie sich ausgesprochen ,
hatte ihm alle Not ihres Herzens geschildert ,
die tausendfältigen Qualen ihrer Ehe qufklin¬
gen lassen , und er hatte schließlich nur stumm
genidt , als sie damit endete , dak es für sie fein
Zurüd mehr gäbe . Sie fühlte sich nach dieser
Beichte erleichtert , es war ihr dabei , als

Wieder ein Fall von

Männern und Weibern , seine eigenen tollen
Sprünge vor diesem Publikum und schließlich
der heimtückische Ueberfall auf der nächtlichen

Straße . Hier verließ ihn jedoch sein Gedächt¬
nis . Hier blieb eine Lüde , über die hinweg
die Gedanken blitzschnell die Ereignisse des
Nachmittags vor ihm aufspringen ließen .

Ghelia !
Aber mußte das nun nicht doch ein abge¬

schlossenes Kapitel sein ? Was erwartete er

denn nun noch ? Eine sehr ferne , leise Stimme
war in ihm , die ihn unablässig mahnte , Wer¬
ners Worte nicht ernst zu nehmen . Doch was
sollten ihm jekt diese Gedanken . Kalt und
nüchtern stand die Tatsache vor ihm , daß
Ghelia Werners Frau war , daß also das Recht
auf der Seite jenes Burschen war , der ihn
feden Augenblick der Polizei ausliefern fonnte
und sicherlich auch nicht davor zurückgeschreckt
wäre , diese Drohung auszuführen .

AstraSchmunzeln
Kein Wunder¬

bei den drei guten Gründen :

● Die , ,Astra " ist aromatisch !

● Die Astra " ist leicht !

Die Astra " ist frisch !

IN DEUTSCHLAND HERGESTELLT

KYRIAZI
CAIRO GYPT

Astra
Mit und ohne Mdstck ,

D

Peter fühlte einen dumpfen Kopfschmerz
aufkommen . Fragend sah er um sich . Sah ,

dabei nicht weiter . daß er seinen Kopf in einem
großen Verband stecken fühlte . Vielleicht bin
ich wirklich irgendwie verlekt , dachte er . Seine
Glieder bewegten sich ohne Mühe. Nur dieser
drückende Schmerz im Schädel wollte nicht

weichen . Scheinbar bin ich aber doch mit
einem blauen Auge davongekommen , resümierte
er weiter . Und wo ich hier liege , wird sich

ia auch wohl bald herausstellen müssen, denn

Hoffentlich hat man mich nicht zu einem von
ewig wird man mich ja nicht allein lassen .

schleppt . Angst vor der Polizei hat dieses Ge =
diesen Raufbolden oder deren Anhang ver¬

sindel ja immer .
Er war jedoch recht erstaunt , als er sah . dak

sich die Tür ganz vorsichtig öffnete und der
dide Duffy seinen roten Schädel durch den
Spalt schob . Er machte ein recht zufriedenes
Gesicht , als er den Patienten munter sah . und

tam behende an dessen Bett .
( Fortsetzung folgt )

Thüringer als Pioniere des Ostens
Aus einem Dorf entstand die Industriestadt Lodz .

, ,Nach Ostland wollen wir reiten , dort ist ein

besserer Stand " , heißt es in einem mittelaiter¬
lichen Volksliede , das man vor hundert Jahren
in den Wäldern Thüringens erneut zu singen

begann , als zahlreiche Einwohner eines Tages
ihr Bündel schnürten und mit Weib und Kind

nach Polen zogen , unt sich in Lodz und Um¬
gebung anzusiedeln Damals fanden die deut¬

ichen Ansiedler nur ein ärmliches Dorf in einer
wasserarmen Heidewaldgegend vor . das sich
aber der großen Förderung der russischen Re¬

gierung erfreute , mit der Absicht , aus Lodz ein
zweites Manchester zu machen . Die russischen
Herren sahen die Zuwanderung der Deutschen
sehr gern , deren Gewerbefleik und Ordnungs¬
liebe seit altersher bekannt war .

aus
Als einer der ersten wanderte im Jahre 1838

der Maurermeister Johann Herrmann
Kleinföbriz bei Kahla nach Polen aus , dem
es in seiner neuen Heimat so gut gefiel , daß er
bald darauf Verwandte und Bekannte nach¬

kommen ließ , die in Lodz und Umgebung eben
falls ein gutes Auskommen fanden . Bis 1844
dauerte dieser Zug der Thüringer nach dem
Osten . Dann kamen einige Rüschläge , die
die Zurückgebliebenen veranlaßten . ihre Ab¬

So heiter kann das Leben sein !

Ein alter Oberst , der als Wigbord bekannt
war , kaufte einst den ganzen Holzbestand eines
großen Grundstückes . Im Vertrag hieß es, daß
der ganze Kaufpreis zu bezahlen sei , wenn der
legte Baum gefällt wäre .

Rüstig gingen seine Arbeiter ans Werk und
tamen bald so weit , daß nur noch ein einziger
Baum stand . Den ließen sie aber stehen . Und
ebenso blieb das Kaufgeld unbezahlt bis der
Oberst starb .

*

-

Ein Verschwender , der sein Erbteil dutch
gebracht hatte , sah einen Bekannten , der einen
Anzug trug , der nicht mehr ganz nach dem
neuesten Schnitt war . Spöttisch sagte er zu
ihm : „ Ich glaube , der stammt noch von Ihrem
Vater !"

„ So ist es " , gab der zurück , und ich habe
sogar noch meines Vaters Grundstücke . Das

ist mehr , als Sie sagen können , und darin liegt
der Unterschied zwischen uns beiden !"

In den achtziger Jahren in Frankreich .
Eine Regierungsfrise löste die andere ab . Da
trafen sich im Winter die Frauen zweier
Politiker auf der Straße .

, ,Ach , Madame , was höre ich " , meinte die

eine erstaunt , Ihr Herr Gemahl hat die Be¬
rufung ins Ministerium abgelehnt ? "

sicht , sich ebenfalls in Polen ansässig zu machen ,
aufzugeben . Die Moskauer Rarenregierung
hatte nämlich den Deutschen viel versprochen ,
aber nicht alles gehalten , so daß manche Exis
stenzen bald wieder zugrunde gingen .

Am meisten Aussichten hatten die deutschen
Leineweber . Rühmend muß dabei der Name

genannt werden . der zumeines Mannes
Gründer der Tuchmacherstadt Lodz überhaupt
wurde . Es ist der deutsche Einwanderer Carl

Scheibler , der aus einer westdeutschen Pa¬

storenfamilie stammte und sich in Lodz zunääsit
eine kleine Baumwollspinnerei einrichtete .
Durch unermüdlichen Fleiß brachte er es so
weit , daß er 1855 bereits eine mechanische We¬
berei eröffnen konnte , die zunächst mit 18 000
Spindeln arbeitete . Zehn Jahre später surrten
in seinen Fabrikräumen an die 50 000 Spins
deln . Seine Tuche eroberten den russischen
Martt , sie fanden bald den Weg nach Asien
und trugen den Ruhm der wachsenden Fabrik¬
stadt Lodz in alle Erdteile . Thüringer Bauern ,
Gemerbetreibende und deutsche Tuchmacher was
ren es also , die Lodz zu einem Aufstieg in
einem wahrhaft amerikanischen Tempo ver¬
halfen .

Darauf die andere : „ Das hat einen bes
greiflichen Grund . Wenn man schon einmal

Minister geworden ist , will man ' s doch auch
möglichst lange bleiben . Da warten wir das
mit denn eben bis zum Sommer , wenn die
Tage länger sind !"

Ein Gelehrter in Hamburg , der ein ganz
ausgezeichneter Sänger war , behauptete , daß
in der Oper die Musit alles , der Tert dagegen
überflüssig sei . Er bewies das auf folgende
Weise : Er sang einem Engländer Mozarts
Arie „ Dies Bildnis ist bezaubernd schön " auf
folgenden Text vor : „ Die Bratwurst ist entsetz¬
lich dick, der Seppl ist ein Galgenstrid !"

Der Engländer wurde zu Tränen gerührt ,

und der Sänger hatte die abgeschlossene Wette
gewonnen .

Mutter

Bücherschau
und Kind . Zeitschrift für Ernäh

rung , Pflege und Erziehung des Kindes .
Septemberheft 1939 .

Zur Frage der Verhütung der Kinderlähmung wird
in dem Leitaufsatz , ,Aus der Kinderstube in gesunden
und tranten Tagen " von fachmännischer Seite Stellung
genominen . Es folgen in dem Heft wieder eine Fülle von
Anregungen , die für Mutter und Kind gleich wichtig sind .
Junge Mütter werden aus ihm manches lernen fönnen .

Sellmuth Kinsky .

Ja

Gerbard Bienert

-

- wer die Astra " raucht , kann wirklich

schmunzeln ! Mann schmeckt es gar nicht , wie

leicht die , ,Astro " st - so voll ist ihr Aroma .

Kein Wunder , daß immer mehr genießerische

und überlegende Raucher zur , ,Astra " greifen .

Da heißt es dann : Versucht geschmeckt →

und treu geblieben ! Denn auch die , ,Astra "

selbst bleibt sich in ihren Vorzügen stets gleich .

Besonderes Wissen um dem Tabak und seine .

edelsten Provenienzen , dazu besondere Ta

bak -Mischkunst beides im Hause Kyriazi

schon in der dritten Generation verwurzelt -

sorgen dafür . Kaufen Sie noch heute eine

Schachtel Astra " und bedenken Sie : Eine

Cigarette , die so viel verlangt wird , kommt auch

stets frisch in die Hände des Rauchers . So wer

den alle Ihre Wünsche von der Astra " erfüllt ,

-

Rauchen Sie , , Astra " -

dann schmunzeln Sie auch !
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Dienstag , den 10 . Oktober

Gestern und Heute

man

Durch Erlaß des Reichserziehungs¬
ministers setzen zahlreiche Hoch¬
schulen im Reich ihren Lehr - und For =

schungsbetrieb fort . Es erscheint zunächst ver¬wunderlich , daß mehrere Hochschulen ihren
Betrieb voll aufrechterhalten ; wenn
aber in diesen Tagen durch diese oder jene
Universität des Reiches geht , so steht man ,
daß noch sehr viele Studenten und Studen¬
tinnen in der Heimat sind und studieren .
Dann wird der Sinn des Erlasses vollkom =
men klar : Gerade in diesen Zeiten hat es
gar feinen Zweck , daß im Ausbildungs¬
wesen für die Jugend eine Lücke entsteht .
Gerade in den technischen Fächern und
auch bei den Medizinern haben wir Nach
wuchs dringend nötig . Dieser Nachwuchs
wird an den geöffneten Hochschulen aus¬
gebildet .

Der Großteil der deutschen Studenten
steht an der Front ; alle Studenten haben
aus der traditionsreichen Geschichte des
Studententums heraus den Wunsch gehabt ,
möglichst bald an die Front zu kommen zum
legten Einsatz für Führer und Volk . Aber
nicht allen Studenten ist dieser Einsatz bis¬
her vergönnt gewesen . Sie haben für einen
schnellen Abschluß ihres Studiums mit

bestem Erfolg zu sorgen , und ihr oberstes
Gesetz muß auch die Einsatzbereitschaft zu
jeder Stunde sein .

Diese doppelte Stellung des Studenten¬
tums bei den Waffen und beim Studium in

der Heimat hat auch im Gefolge gehabt , daß
die Mannschaftserziehung des NSD . -Stu¬
dentenbundes in dieser Zeit weitergeführt
wird . Die vielen Studenten , die nun von
anderen Hochschulen an die jetzt nur noch
geöffneten Universitäten gegangen sind, wer¬
den an diesen neuen Hochschulorten vom
Studentenbund zu Gemeinschaften in Stärke

von dreißig bis vierzig Mann zusammen¬
gefaßt .

Auch die langen Ferien , die frü¬
her zwischen zwei Semestern gelegen haben,
sind aufgehoben worden . Jetzt hat das
Jahr für jede Hochschule drei Semester , und
jedes Semester dauert dreieinhalb Monate .
Dazwischen liegt jeweils ein halber Monat
vorlesungsfreier Zeit . Dieses neue Tri¬
mester ist ein Zeichen äußerster Kraftanstren¬
gung der Hochschule . Durch diese Maßnah
men werden die innere Kraft der deutschen

Hochschule , der hohe Stand der deutschen
Wissenschaft und die unbedingte Einsatz¬
bereitschaft des Studententums bewiesen .

F. K.

Ostfriesische Tageszeitung

Familienunterstützungwesentlich erweitert
Nach dem Einkommen gestaffelt Verbesserung der Mietbeihilfe

Zeitabständen auftritt (z. B. Neuanschaffung
von Kleidung , Wäsche und Schuhwerk) können
neben den Unterhalts - und Tabellensägen zu
sägliche Beihilfen insoweit gewährt werden , als
diese Säge zur Deckung des auftretenden Son¬
derbedarfs nicht ausreichen .

tigen besonderen Einsages der Wehrmacht den
Bekanntlich wird während des gegenwär- |

unterstützungsbedürftigen Angehörigen der Ein¬
berufenen Familienunterhalt gewährt . Die
hierbei in Betracht kommenden Leistungen sind
durch zwei soeben ergangene Runderlasse des
Reichsministers des Innern und des Reichse
finanzministers wesentlich erweitert worden .

Im einzelnen ist hierbei folgendes hervor¬
zuheben : Die monatlichen Unterhaltssäge der
Ehefrau eines Einberufenen , die mit ihm bis
zum Gestellungstage in Haushaltsgemeinschaft
gelebt hat , richten sich jetzt nach einem dem
Einkommen gestaffelten Tabellensa z .
Maßgebend ist dabei das Nettoeinkommen , das
der Einberufene im letzten Monat vor dem
Gestellungstage bezogen hat . Bei Arbeitern
und Angestellten wird das Nettoarbeitsentgelt
durch Abzug der einbehaltenen Steuern und
der gesetzlichen Beiträge zur Sozialversicherung
errechnet . Der bisher maßgebliche Unter¬
stüzungssag ist nur dann zu gewähren , wenn
er höher ist als der Tabellensak . Der Tas
bellensak beträgt bei einem Einkommen bis
zu 110 RM . monatlich 40 RM . , bis zu 210 RM .

monatlich 80 RM , bis zu 310 RM . monatlich
116 RM . und bis zu 410 RM . monatlich 146
Reichsmark und steigert sich bis auf 200 RM . ,
wenn das Einkommen des Einberufenen über
580 RM . monatlich lag . Außer dem Tabellen¬
saz für die Ehefrau wird für jedes mit ihr
zusammenlebende Kind der für Kinder dieser
Altersstufe maßgebende Unterhaltssag gewährt.

Ferner erhalten die unterstügungsberechtig¬
ten Angehörigen zur Deckung ihres derzeitigen
Wohnbedarfs eine Mietbeihilfe . Bei der
Entscheidung der Frage , ob ein Wohnbedarf als
berechtigt anzuerkennen ist, wurde bisher darauf
abgestellt , ob die Wohnung der Lebensstellung
des Einberufenen und seiner Angehörigen ent¬
spricht. Nunmehr richtet sich die Mietbeihilfe
in jedem Falle nach der tatsächlich zu entrich¬

Nach Lage des Einzelfallestenden Miete .
fönnen beim Vorliegen besonderer Verhältnisse
sowie zur Erhaltung des Besikstandes beson¬

dere laufende Beihilfen gewährt werden , um

nicht zumutbare Unterschiede gegenüber dem
bisherigen Lebensstandard in verständnisvoller
Weise auszugleichen.

Für den Familienunterhalt der Angehöri
gn der an der Rückkehr aus dem Ausland in¬

folge feindlicher Maßnahmen zurückgehaltenen
Besagungsmitglieder deutscher Han¬
delsschiffe gelten jetzt die einschlägigen Vor¬

über die Familienunterstützung .schriften
Sierunter fallen insbesondere die Angehörigen
von Besagungsmitgliedern deutscher Schiffe , die
in neutralen Säfen liegen und infolge feind¬
licher Maßnahmen nicht auslaufen können oder
sallen , in feindlichen Häfen festgehalten wer¬
den , auf See durch feindliche Maßnahmen auf¬
gebracht oder durch sonstige Kriegsmaßnahmen
verlorengegangen sind.

Folge 238

Sofpitäler nur für ernstlich Kranke

Es ist durch die augenblicklichen Verhältnisse
notwendig geworden , daß die Krantenbetten in
den Krankenhäusern möglichst nur von solchen

Kranten in Anspruch genommen werden, die
wirklich auch der Krankenhausbehandlung bes
dürfen . Es ist verständlich, daß die Zwecke der
Wehrmacht und die in jedem Winter zu erwars
tende Vermehrung bestimmter Krankheiten ver
langen , daß eine große Zahl von Kranken¬
betten aufnahmebereit sind .

Aus diesen Gründen ist es wünschenswert ,
daß Entbindungen , bei denen voraussichts
lich ein normaler Verlauf zu erwarten ist , wenn
irgend möglich zu Hause durchgeführt werden .
Eine Anordnung des Reichsministers des Ins
nern hat auf diese Notwendigkeit hingewiesen.
Es ist eine Erfahrungstatsache , daß selbst Ent
bindungen unter beschränkten Wohnverhält
nissen infolge der Einzelbetreuung durch die
Hebamme im allgemeinen für Mutter und Kind
besser verlaufen als Entbindungen in über¬
füllten und mit Erkrankten verschiedenster Art
gefüllten Krankenhäusern .

Mitarbeit der Schiffsmannschaft neu geregelt

von ihren

Maßnahmen zum glatten Ablauf der Lösch und Ladearbeiten

Die heutige Zeit erfordert eine einheitliche verhältnisses gehören . Entgegenstehende Be¬
Regelung für die gesamte Binnenschiffahrt Stimmungen in Tarifordnungen sind hinfällig .
hinsichtlich der Mitarbeit der Schiffsmannschaft Andererseits sei durch die genannten Bestim
beim Laden und Löschen. Um zu verhindern , mungen nicht etwa eine Pflicht , aber auch
dak etwa Schiffe wegen Mangels an Hafen - tein unbedingtes Recht der Schif f=
arbeitern nicht be- oder entladen werden fahrtsbetriebe begründet .
können und andererseits die Möglichkeit zu Schiffsmannschaften in jedem Fall Lade - und
geben, jede verfügbare Arbeitskraft zweckent- Löscharbeiten zu verlangen. Wie bereits er =
sprechend einzusehen , ist durch Verordnung zur wähnt , soll vielmehr nur ein glatter Ablauf
Aenderung und Ergänzung von Vorschriften der Lade- und Löscharbeiten auch in den Fällen
auf dem Gebiet des Arbeitsrechts vom 1. Sep - gewährleistet werden , in denen Hafenarbeiter
tember 1939 in Abschnitt IV allgemein bestimmt überhaupt fehlen oder nicht in ausreichendem
worden , daß die Schiffsmannschaften von Bin - Make beschäftigt werden können . In erster
nenschiffen zum Laden und Löschen aller dem Linie sollen daher die Schiffahrtsunternehmuns
Unternehmer gehörenden Schiffe verpflichtet gen auf die vorhandenen Hafenarbei

ter zurückgreifen . Reinesfalls ist Sinn

der Bestimmungen , die Hafenarbeiter von den
Lade - und Löscharbeiten auszuschließen und

damit arbeitslos zu machen . Durch diesen
Hinweis des Reichsarbeitsministers dürfte

find .
Auf Veranlassung des Fachamtes Ener¬

gie Verkehr Verwaltung weist nun¬

mehr der Reichsarbeitsministerbesonders dar¬
auf hin, daß der Zweck der Vorschrift ist einen

wohl die hier und dort aufgetretene Meinungs =
verschiedenheit und anderslautende Auslegung
der Bestimmung geklärt sein. Der § 9 der oben
genannten Verordnung besagt noch, daß der

oder in nicht ausreichender Zahl zur Verfügung Reichstreuhänder oder Sondertreuhänder der
stehen . Die Schiffsmannschaften können sich Arbeit durch Tarifordnung die Vergütung
nicht mehr darauf berufen , daß Lade - und für die Mitarbeit der Schiffsmanne
Löscharbeiten nicht zum Inhalt ihres Arbeits - schaft beim Laden und Löschen bestimmt .

Bei Landesverrat keine Milde mehr

flüssigen Ablauf der Lade - und
Löscharbeiten in der Zeit der ange¬

Auf diese Weise soll die Fortführung des spannten Kriegswirtschaft unter allen Umstän¬
Haushalts unter Beachtung der allgemein geden sicherzustellen , wenn Hafenarbeiter nicht
botenen Einschränkungen gesichert werden .
fann eine Beihilfe zur Fortentlohnung und
Unterhaltung einer Hausgehilfin
gewährt werden , wenn der Ehefrau des Ein¬
berufenen mit Rücksicht auf die geordnete Er¬
ziehung und Pflege der Kinder , für die Pflege

von sonstigen Angehörigen oder den Gesund¬
heitszustand oder Schwangerschaft die Fort¬
führung des Haushalts nicht zugemutet werden
fann . Die erstere Voraussetzung liegt regel¬
mäßig vor , wenn im Haushalt zwei Kinder

unter vierzehn Jahren leben . Die Beihilfe

tung des Hauswesens eine Hilfskraft erfordert ,

wenn eine besondere vertragliche Verpflichtung
zur Beschäftigung einer Hausgehilfin vorliegt
(z. B. Hauswirtschaftsjahr ) oder wenn mit Rück¬
ficht auf die langjährige Beschäftigung der
Hausgehilfin im gleichen Haushalt in der Kän¬
digung eine besondere Härte liegen würde . Zur
Deckung eines Unterhaltsbedarfs , der
entweder einmalig ist (z. B. bei der Anschaf¬
fung eines Kinderbettes ) oder in längeren

Wo beantragt man den roten Winkel ? wird auch gewährt, wenn die besondere Gestal:
Der Reichsverkehrsminister gibt bekannt :

Ueber die Anbringung des roten Winkels an
Kraftfahrzeugen entscheidet die Kreispoli
zeibehörde (Polizeipräsident , Polizeidirek¬
tor , Oberbürgermeister , Landrat usw. ) ; Anträge
sind nur dahin zu richten. Unmittelbare An¬
träge an das Reichsverkehrsministerium sind
zwecklos, da ihre Erledigung durch solchen Um¬
meg nur verzögert wird .

Deffentliche Bewirtschaftung von Schalenvild
Wie ist die Anrechnung auf die Fleisch farten ?

Nach dem Gesetz vom 7. September 1939
unterliegt Schalenwild ab 25. September 1939
den Bestimmungen über die öffentliche Bewirt¬
schaftung von Tieren . Die Anordnung der
Hauptvereinigung der deutschen Viehwirtschaft
vom 23. September 1939 gibt zu dem Gesetz
folgende Ausführungen :

Pfund anzurechnenden Abschnitten für die
zweite selbstverbrauchte Keule binnen acht Ta¬
gen an das für seinen Wohnort zuständige Er¬
nährungsamt abzugeben, für den zweiten Fall ,
also Fleischkarten, für insgesamt neuneinhalb
Pfund . Bei Abgabe an Selbstversorger (Land¬
wirte usw . ) ohne Fleischkarte hat der Jagd¬
ausübungsberechtigte dem für den Wohnort des
Selbstversorgers zuständigen Ernährungsamt
die anrechnungsfähige Menge anzuzeigen . Wird
ein Stück Schalenwild dem Wildhändler zuge¬

führt , so hat der Jagdausübungsberechtigtemit
der Abführung der Fleischkartenabschnitte nichts

Jeder Jagdausübungsberechtigte hat den
Abschuß eines Stückes Schalenwild binnen
drei Tagen dem für den Erlegungsort zu¬
ständigen Ernährungsamt mit Abschußmeldung
D zu melden. Aus der Meldung muß genau
ersichtlich sein : Name und Anschrift des Jagd¬
ausübungsberechtigten , Wildart , Gesamtgewicht zu tun .

in aufgebrochenem Zustand und Angaben über
die Verwertung . Diese Meldung entbindet nicht
von der Meldung an den zuständigen Kreis¬
jägermeister !

Wie wird nun das Schalenwild auf die

Fleischkarten angerechnet ? Wird das

Wild ganz oder teilweise zur Selbstversorgung
des Jagdausübungsberechtigten verwendet , so

sind bei ganzen Stücken 30 v . H. des Gesamt:
gewichts auf die Fleischkarten anzurechnen , das
heißt, wenn ein Reh von dreißig Pfund zur
Selbstversorgung verwendet wird , sind neun
Pfund auf die Fleischkarte anzurechnen und die
Fleischkarten für diese Menge an das Ernäh¬
rungsamt abzugeben . Werden Teilstücke ver¬

wandt , wobei Wildragout , Kopf , Hals , Brust

und genußfähige Abfälle außer Ansah bleiben ,

find 50 v. 5. ihres Gewichtes auf die abzu¬
gebenden Fleischkarten anzurechnen .

Hierzu folgendes Beispiel : Werden
an Bekannte eine Keule (vier Pfund ) , Rücken
(sechs Pfund ) und beide Blätter ( je zweiein¬
halb Pfund ) abgegeben und eine Keule selbst
verwertet , so hat sich der Jagdausübungs¬
berechtigte von den Verbrauchern für 50 v . 5 .
des Gewichtes der Teilstücke Abschnitte der

rechten Seite der Fleischkarte geben zu lassen .
Diese hat er mit den ebenfalls nur zu zwei

Todesstrafe auch bei erfolglosen Unternehmungen

Das neue Reichsgesetz zur Aenderung von
Vorschriften des Strafverfahrens und des
Strafgesetzbuches bringt neben der bereits ge¬
meldeten , Möglichkeit , auch rechtskräftig gewor¬
dene Urteile anzugreifen , wenn es im öffent¬
lichen Interesse liegt , insbesondere eine Aen¬
derung der Vorschriften über die Bestrafung
des Landesverrats . Bisher konnte das Unter¬
nehmen, ein Staatsgeheimnis zu verraten ,
tatt mit dem Tode mit lebenslangem Zucht¬
haus oder mit Zuchthaus nicht unter fünf Jah¬
ren bestraft werden , wenn die Tat keine Ge¬

fahr für das Wohl des Reiches herbeiführen
Aehnliche Milderungen waren auch

bei dem Unternehmen , sich ein Staatsgeheint¬
nis zu verschaffen , um es zu verraten . möglich .
Der Entwurf des neuen Strafgesetzbuches weist
diese Milderungsvorschriften nicht mehr auf .

Es bestand jedoch ein Bedürfnis dafür , sie
schon von dem Inkrafttreten des neuen Straf :
gesetzbuches außer Kraft zu sehen . Das ist
durch das eingangs erwähnte Gesek geschehen.
Die Milderungsvorschriften sollen nicht einmal
mehr bei Taten anwendbar sein. die vor dem
Inkrafttreten des Gesetzes begangen sind .

Das bedeutet , daß nunmehr auch jedes er
folglose Unternehmen landesverräterischer Art
mit dem Tode bestraft wird .

Der Staatssekretär im Reichsiustizministe:
rium , Dr. Freisler , bemerkt in einem um¬
fangreichen Kommentar in der Deutschen Ju¬
stiz" u . a . : Der Abscheu vor dem Verrat an sich

Bermeidet Verluste bei der Kartoffellagerung !
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verbinde sich hier mit der Erkenntnis . daß der
jenige, der einmal eine Verratsbereitschaftbe
tätigt habe , für die Zukunft nicht deshalb wes
niger gefährlich werde , weil seine Handlung
ungeeignet war , eine Gefahr für das Wohl des
Reiches herbeizuführen . Der Sühnesinn ver
binde sich mit dem Schutzweck . Die Strei
chung des mildernden Einflusses der Erfolgs¬
ungeeignetheit ziehe danach einen Schlußstrich
unter die Entwicklung des Landesverratss
rechtes zum reinen Willensstrafrecht .

keine Drückeberger bei der Kriegssteuer
Die Festsetzung eines Kriegszuschlages von

fünfzig Prozent der Einkommensteuer dient bes
tanntlich einem doppelten Zweck; einmal soll
dadurch die Finanzierung des Krieges unter¬
stützt werden , sodann aber soll derjenige , der in
der Heimat geblieben ist, ein persönliches
Opfer dadurch bringen , daß er sich Einschrän=
fungen seiner Lebensführung als Ausdruck seines
Dantes an die kämpfende Truppe auferlegt .

Mit diesem Grundsatz ist es unvereinbar , daß
die steuerliche Mehrbelastung eines Beschäftigten
von dem Betrieb übernommen wird . Einige
Unternehmungen haben in Verkennung des
Sinnes des Kriegszuschlages und der sozialen
Gerechtigkeit bei ihren leitenden Angestellten,
aber auch darüber hinaus, die Zahlung des
Kriegszuschlages übernommen .

Postdienst mit Orten im Osten
Ab sofort sind gewöhnliche Briefe und Post¬

karten aus dem Reich nach einer Reihe von
Orten in den befreiten Ostgebieten zu inner¬

3,5 Millionen Tonnen können eingesäuert werden
deutschen Gebühren zugelassen . In dem

Der Reichsnährst and hat an die ganze jahr können mit diesen Anlagen etwa 3,5 Mil- Verzeichnis dieser Orte , das laufend ergänzt
Landwirtschaft einen Aufruf zur Vermeidung lionen Tonnen Futterkartoffeln eingesäuert wird , sind u. a. aufgeführt : Berent (Weſt=
von Verlusten bei der Kartoffellagerung ge = werden , wodurch mindestens 300 000 Tonner preußen ), Bismarckhütte (Oberschlesien ) , Bries
richtet. Leider ist die Kartoffel auf Grund Kartoffeln vor dem Verderb bewahrt werden sen (Westpreußen ) , Dirschau (Westpreußen ) ,

ihres großen Wassergehalts hohen Verlusten fönnen . In diesem Herbst und Frühjahr wird Emmagrube (Oberschlesien), Graudenz (West¬

ausgesezt durch Veratmung, Verdunstung und für den restlosen Einsatz der Dämpfkolonnen preußen), Kattowitz (Oberschlesien), Kempen
Keimung, durch Frost , Wärme und Feuchtig besonders gesorgt. Auch den Nichtmitgliedern (Posen ), Königshütte (Oberschlesien) , Sonizz

werden die genossenschaftlichen Anlagen zur Ver - ( Westpreußen ) , Kulm (Westpreußen ) , Laura¬
feit , Pilze und tierische Schädlinge . Im gro¬

es durch vorbildliche | hütte (Oberschlesien ) , Löbau (Westpreußen ) ,
Ben Durchschnitt betragen diese Verluste zehn ügung stehen . Wenn

Loslau (Oberschlesien ) , Lublinik (Oberschlesien ) ,
Millionen Tonnen Kartoffeln. Mehrere Millingt , nur etwa zwei Prozent von den üblichen Mowe(Westpreußen ), Myslowiz(Oberschlesien),Prozent der Gesamternte , also vier bis fünf Einlagerung und verstärkte Einfäuerung

lionen Schweine tönnten damit gemästet wer: zehn Prozent Verlusten einzusparen. dann be- Neustadt (Westpreußen), Oderberg (Oberschle
Am weitesten lassen sich die Verluste deutet dies einen Gewinn von 1 Mill . Ton - sien ), Orzegow (Oberschlesien ), Blek (Ober

den . nen Kartoffeln oder , in Getreidewert umge- schlesien), Preußisch -Stargard (Westpreußen ) ,
durch die Einsäuerung der für die Fütte¬

der rechnet , 250 000 Tonnen Getreide . FürFür die Puzig (Westpreußen ), Rawitsch (Posen ) , Ryb
rung vorgesehenen Mengen gleich nach

Ernte vermeiden. Deshalb wurde vom Reichs - Voltsernährung würde dies das Futter für die nit (Oberschlesien), Schildberg (Posen ) , Schop¬
Dämpftolonnenattionen Ausmäſtung von etwa 1 Mill . Schweinen bedeu- pinit (Oberschlesien ), Schwetz (Westpreußen ) ,

nährstand
ten und damit etwa die Mende , die bis vor Schwientochlowitz , Schrau (Oberschlesien ) ,

eingeleitet . Die Zahl der Dämpfkolonnen er =

reichte in fürzester Zeit mehrere Tausend . Bei kurzem jährlich zur Sicherstellung der Fleisch - Strasburg (Westpreußen ) , Teschen (Olsagebiet ) ,
Thorn (Westpreußen ) , Tuchel (Westpreußen ) .

ihrer vollen Ausnutzung im Herbst und Früh - versorgung eingeführt werden mußte .

ge =
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Die ersten Spenden für das Wunschkonzert
otz . Wie wir schon berichteten , wird am

Sonnabend das erste Wunschkonzert dieses
Winters in unserer Stadt durchgeführt . Der

Dienstag , den 10 . Oktober

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "
file Leer , Reiderland und Papenburg

Spielerleichterungen im Sport

Jahrgang 1939

Biehleuchenstand am 1. Oftober
otz Mehrfach mußten wir in der letzten

Zeit über Neuausbrüche der Maul- und
darauf aufmerksam machen, daß alles Men¬
Klauenseuche in unserm Kreise berichten und

verhindern , was jedoch leider nicht überall ge
tere Ausbreitung der gefährlichen Seuche z

lingt . Nach dem Stande vom
waren in unserm Kreise in sechs Gemeinden
und zehn Gehöften Seuchenfälle festgestellt .
Neu ausgebrochenwar die Seuche in fünf Ge
meinden und neun Gehöften.

otz. In Anbetracht des jezigen Zustandes | wenn ein Verein zwangsläufig seinen Spiel
Erfolg der früheren Wunschkonzerte berechtigt hat der Reichssportführer für den Wettspiel- betrieb vorübergehend einstellen muß. Diezu der Hoffnung , daß auch in diesem Winter / verkehr der Sportvereine bedeutende Erleichte Spieler dieser Vereine tönnen in einen an - | chenmögliche getan werden muß , um die weisdurch diese Abende namhafte Beträge zusam Witwirkung nicht spielberechtig - bann keine Anwendung, wenn ein Verein

rungen getroffen . Während bislang die dern verboten ! Diese Anordnung findet jedochmenkommen . Die ersten Spender haben sich
schon bei der Streisdienststelle der NS . -Ge- ter Sportkameraden bei Wettkämpfen
meinschaft Kraft durch Freude " mit Beträ - berboten war , d. h. , jedes Mannschaftsmitglied zwangsläufig seinen Spielbetrieb vorüber
gen und Wünschen gemeldet. Es sind dies die mußte im Besitz eines DRL .-Ausweises und gehend einstellen muß . Die Spieler dieser
Stromversorgung Leer , die eines Spielerpasses sein , fann nunmehr jeder Vereine tönnen in einem andern Verein Wett¬
hausdruderet Leer unb fieben Bri - Deutsche, auch wenn er bislang keinen Turn spiele mitmachen. Der Reichssportführer hathausdruckerei Leer und sieben Pri oder Sportverein angehörte, ohne weiteres an auch an andere Sorgen seiner Vereine gedacht :maner der hiesigen Oberschule
für Knaben, die im Connemannschen Betriebe Bettspielen teilnehmen. Das gilt vor allem die bekanntlich vierteljährlich an den Reichs¬

auch für die am Ort befindlichen Wehr - bund für Leibesübungen abzuführenden Bei¬
machtsangehörigen . Diese Maßnah - träge sind um die Hälfte gesenkt worden . Bers
men dürfen jedoch nicht mißbraucht werden , einsleitern , die besonders schwer unt dasaus diesem Grunde ist ein Uebertritt von Weiterbestehen ihrer Vereine aus finanziellen
einem Verein zum andern verboten ! Diese An- Gründen zu kämpfen haben ,
ordnung findet jedoch dann keine Anwendung , trag weitere Vergünstigungen eingeräumt .

tätig sind .

Morgen wird sich die Zahl der Spender
ficher wesentlich vergrößert haben . Wir wer
den darüber berichten . Alle mögen aber daran
denken , daß wer schnell gibt , doppelt spendet .

Bezugsscheinstelle vorübergehend geschlossen

=

erläßt folgenden Aufruf : Sämtliche nicht landwirt
otz . Papenburg . Der Kreisbauernführer

fchaftliche (städtische) Besitzer von Pferden , Schwein
werden auf An - nen , Kühen und Hühnern werden hiermit aufgefordert , ihren Bestand an den vorgenannten Tieren

dem zuständigen Ortsbauernführer unverzüglich zu
melden . Ferner ist anzugeben , von welchem Klein¬
verteiler (Futtermittelhändler , Mühle , Bezugs - und

erfolgen foll .
Absagenossenschaft utv .) die Lieferung fünftigotz . In Uebereinstimmung mit der Kreis - otz . Soldatengrüße aus der Ferne . Durch die Alte sonst noch bewundersvert rustig . EieLeitung der NSDAP . Leer bleibt die Ge - die DT3 . " senden acht Soldaten aus Stadt braucht beim Nähen und Lesen manchmal noch

schäftsstelle der Wirtschaftsab - und Kreis Leer allen Bekannten aus der Ferne teine Brille . Ihr Ehemann , der auch im ho¬teilung der Stadt Leer bis zum 17. Ofto- einen Gruß. Es sind dies: Johann Smit - hen Alter von 89 Jahren steht, ist ihr ein ge¬ber 1939 zur Aufarbeitung der vor - Leer , H. Weinstock - Leer , H. Fröhlinge treuer Gefährte . Gewiß werden viele derliegenden Anträge gänzlich geschlossen. Batemoor , Hans Seemann Leer , Emil Greisin an ihrem Ehrentage gedenken .Dieses geschieht lediglich im Interesse des Puchoff - Bunde und H. Voermann¬
blitums , um später eine schnelle , reibungslose Leer .
Ausgabe der Bezugsscheine zu ermöglichen .

Auskünfte in Prisensachen

otz . Borkum . Eine Unsitte , die unaus¬
rottbar scheint , fann man hier täglich beob
achten . Der Bürgersteig an der Hindenburg¬
straße wird dauernd von Radfahrern benutzt .

nehmen . So konnte sich eine Mutter mit ihrem
Kinderwagen nur durch schnelles Ausweichen
vor dem Ueberfahrenwerden retten .

Um die Erlangung von Antrags¬
formularen für das Publikum zu erleich Der Reichskommissar beim Prisenhof Handie feinerlei Rücksicht auf die Straßenbenußer
tern , werden solche in Zukunft bei den zustan - burg gibt bekannt :
bigen politischen Blockleitern in deren Sprech
stunden , die noch bekanntgegeben werden , zu
haben sein . Der Blockleiter sammelt die An¬
träge für seinen Block und leitet sie der Wirt¬
schaftsabteilung der Stadt Leer zu . Die Aus¬
gabe der genehmigten Bezugsscheine er¬
folgt in alphabetischer Reihenfolge an be¬
stimmten Tagen der Woche, die noch bekannt¬
gegeben werden .

Zur Vermeidung unnötiger Verzögerungen ,
die durch Einreichung von Eingaben , Anfra¬
gen und Anträgen bei unzuständigen Dienst¬
stellen entstehen , wird darauf hingewiesen , daß
vorerst solche Anfragen uso . nur an den
Reichsfommissar beim Prisenhof Hamburg 36,
Sieveting play 2 , zu richten find. Der
Prisenhof Hamburg , der zur gerichtlichen Ent¬
scheidung über die Prisenfälle berufen ist, tritt

Es wird gebeten, die Blockleiter erst aufzu- Verfahren angestellten Ermittlungen in Tätig
jeweils erst nach Abschluß der im vorbereiteten

suchen, wenn deren Anschrift und Sprechteit , nämlich nach erfolgter Einleitung deszeit in der Zeitung bekanntgegeben worden prisengerichtlichen Verfahrens durch Uebersen¬
find . dung der Aften des Reichskommissars an den

Prisenhof Hamburg . Von diesem Zeitpunkt
an ist der Brisenhof selbst für die Beantwor¬
tung zu stellender Anfragen zuständig .

Personenstandsaufnahme am 10. Ottober

in
Nach

waren können, wie wir hören, in unserer Gemeinds
otz . Aschendorf . Bezugsscheine . Anträge auf

Ausstellung von Bezugsscheinen für Spinnstoff

fortan nur noch Dienstags und Freitags in der
Beit von 9 - 12 Uhr und von 15 - 18 Uhr im Ger
meindebüro gestellt werden .

otz . Aschendorf . Deutsche Arbeitsfront
Aus gegebener Veranlassung wird darauf hinges
beitsfront täglich von 8 - 13 Uhr und von 15- 18. 30
wiefen , daß die Kreiswaltung der Deutschen Ar

uhr und Sonnabends von 8- 13. 30 Uhr Diens
stunden abhäft .

otz . Aschendorf . Aufenthaltserlaubnt
für Ausländer . Der Landrat Aschendorf

verein . Am Sonntag konnten unsere Fuß der Grenzzonenverordnung noch nicht beantragt

otz . Collinghorst . Aus unserm Sport Sümmling weist darauf hin , daß mehrere bislang
im Kreise ansässige Ausländer die Erlaubnis nach

ballspieler wiederum siegreich bleiben . Die Ju - haben. Der Antrag fann bei den zuständigen Genniorenmannschaft aus Leer mußte sich 6 :3 ge- darmeriebeamtenoder dem Bürgermeister in Bapenschlagen bekennen . Auf beiden Seiten wur - burg gestellt werden . Ausländer, die keinen Antrag
den gute Leistungen gezeigt. Als das Spiel verloffen .

stellen , haben den Grenzzonenbezirt fofort

3 :3 stand , führten zwei verwandelte Elfmeter¬

den ostfriesischen Meisterschaftsspielen der B-

strafstöße zum Siege der Collinghorster . An

Mannschaften wird Collinghorst sich beteiligen .
otz . Collinghorst . Steuern mit Torf

bezahlt . In unserer Gemeinde hat sich seit
langem der Brauch herausgebildet , das Steuer¬
soll zu einem Teil durch Torflieferungen für
die Schule auszugleichen . Die meisten Einge¬

3wed angeliefert wird . Die Lieferung, die nach
benen jetzt der Torf zu oben geschildertem
seffenen verfügen über eigene Torfmoore , von

Hektaren berechnet und umgelegt wird, wurdein diesem Herbst wesentlich herabgesetzt .
otz . Holte . Reichliche Erträge liefern

in diesem Jahre auch wieder einmal die Sol
ter Birnbäume , die in dieser Gegend fast bei
jedem Hause anzutreffen sind . Im Gegensatz
zu den meisten anderen Birnsorten sind die
Holter Birnen ziemlich haltbar , weshalb sie
auch meistens besseren Wbsatz finden . Die
Früchte finden vielfache Verwendung , werden
häufig getrocknet, eingekocht oder eingemacht .

otz . Am 10. Oftober wird im ganzen Deut¬
schen Reich eineeine Personenstandsaufnahme
durchgeführt. Zu diesem Zwecke sind den ein hielt dieser Tage beim Kameraden Jansen

otz. Loga . Die Kriegerkameradschaft

gangen, die nach dem Personenstand vom 10. Begrüßung durch den Kameradschaftsführer wurdeOktober ausgefüllt werden müssen . Die Volks - zunächst der in Polen Gefallenen gedacht, zu deren
genossen werden darauf hingewiesen , daß die ehrendem Gedenken sich die Anwesenden von

ihren Plägen erhoben . Bekanntgegebenwurde, daßHaushaltslisten sorgfältig auszufüllen sind. Die Appelle in Zukunft wieder regelmäßig einmalEs ist deshalb erforderlich , daß die Anmer im Monat stattfinden werden . Zur regeren Betei¬tungen für die Ausfüllung der Liste auf ligung am Schießdienst wurde aufgefordert . Nachder ersten Seite genau durchgelesen werden Verlesen verschiedener Eingänge hielt der Kameradmüssen . Wichtig sind auch die Angaben auf schaftsführer einen Vortrag , in dem er nach derder Rückseite der Liste bezüglich der Wehr - fiegreichen Beendigung des Polenfeldzuges besonverhältnisse der Jahrgänge 1914 bis ders die unvergleichlichenLeistungen der deutschen1920 . Aeltere oder jüngere Jahrgänge als Eoldaten im gegenwärtigen Weltgeschehen wür1914 bis 1920 haben hier keine Angaben zu Kameraden wurden Kartengrüße gesandt; gleich¬
digte . Einigen zum Heeresdienst eingezogenen

machen . Die Ausfüllung hat bis zum 12. Df- zeitig wurde beschlossen , ihnen durch Zusendungtober zu erfolgen . einiger Päckchen einen kleinen Beweis treuer fami¬radschaftlicher Verbundenheit zu geben .

otz . Neermoorer -Kolonie . Eine Ein¬
Am

dieser Woche , dem 13. Oktober , wird die Ein¬
Freitag

wohnerin Heifeline Diethoff , geborene
Sanders , 91 Jahre alt . Wenn sich beim Gehen
auch die Last der Jahre bemerkbar macht , so ist bei einer motorisierten Truppe .

Bier Hebammen begehen Jubiläum
In diesem Monat fönnen folgende Mit - undneunzigjährige .glieder der Reichshebammenschaft ihr vier

zigjähriges Berufsjubiläum begehen : am
9. Oktober Frau Jmke Leemhuis , geb.
Schmidt , in Oldersum , am 11. Oktober Frau
Heddine Janssen , geb . Baumann , in Wir¬
dum , und Frau Helene Hanken , geb . Klee :
mann , in Nordseebad Borkum am 12 . Otto¬
ber . Auf eine 25jährige Berufstätigkeit kann
Frau Teelfea Janssen , geb . Tromp , in
Larrelt zurückblicken .

Buchtviehauktion in Aurich

Die legte am 26 . September in Leer statt¬
gefundene Zuchtviehauktion des Vereins Ost¬
friesischer Stammbiehzüchter war ein voller
Erfolg , tonnten doch von den aufgetriebenen
320 Tieren 314 ( darunter 109 Bullen ) zu que
ten Preisen umgesetzt werden . Die nächste
große Zuchtviehauktion des Vereins Ostfriest¬
scher Stammviehzüchter , die am 17 . Oktober
in Aurich stattfindet , wird wieder mit einer
großen Anzahl Tiere beschickt werden . 28ie
wir hören , werden über hundert geförte Herda
buchbullen und etwa 280 hochtragende
Kühe und Rinder (Färsen ) aufgetrieben .

otz . Shulpersonalie . Der Schulamtsbewer¬
berin Fräulein Karla Lange wurde die Ver¬
waltung einer Lehrerstelle an der Harder¬
wyfenschule in Leer übertragen . Sie hat ander Hochschule die erste Prüfung für das Lehr¬amt mit gut " bestanden .

-

otz . Bestandene Prüfung . Die Postschaffner
Dussenpond , Gras und Haken aus Leer bes
standen an der Oberpostdirektion Oldenburg
bie Prüfung als Bostassistent .

Von einem Esenser verhaftet

geschloffen einrückte, um für die Familie eines zur

otz . Rhede . Treue Kameradschaft bewies

Wehrmacht eingezogenen Kameraden bie Kartoffel

die Rheder Freiwillige Feuerwehr , die am Sonntag

erntet und das Landstück zur Bebauung vorbereitet.
ernte einzubringen . Die Früchte wurden restlos ge

Da gleichzeitig auch die Gintelferung erfolgte, ward
der finderreichen Familie durch diese treue Stame
radschaft eine große Laft genommen.

dig überholt, da auf dieser Strecke zahlreiche
die Landstraße Holtrop - Großefehn vollstän
arbeiten im Gange . Gegenwärtig wird

otz . Aurich -Oldendorf . Straßenbau

Schlaglöcher in der Fahrbahn vorhanden sind.
Die Fahrbahn , die als Asphaltstrecke ausge
baut wird , erhält gleichzeitig eine Verbreite
rung um einen Meter , da auf dieser Strede
ein starter Durchgangsverkehr vorhanden ist.
Auch die ganze Straßenstrede nach Oster

ander soll erneuert werden , wozu die
Steine zum größten Teil bereits angefahren
sind . Wenn diese Arbeiten fertiggestellt sind ,
wird von der Mühle in Dstgroßefehn bis zur
Straßenkreuzung in Ostersander eine einvand¬
freie Fahrbahn vorhanden sein , die jeglichen
Verkehr gewachsen ist .

alle deutsche Zeitungen , auf dem zu sehen war ,

otz . Vor einiger Zeit ging ein Bild durch
otz . Norden . Iltis als Hühnerränswie eine in polnische Uniform gesteckte Jüdin ber . Bei der Polizei wurden fünf Hühnervon deutschen Offizieren vernommen wurde . tüten als gestohlen gemeldet . Später tonnte

Eltern , daß er das Glück gehabt hätte , diese einem Jltis geraubt wurden . Erst vor einigen

Erst fett schreibt ein Esenser Soldat seinen jedoch festgestellt werden , daß die Tiere von

Mörderin zu stellen und zu verhaf - Tagen wurde einem anderen Volksgenossenten . Der Esenser Soldat war Meldefahrer ein Kaninchen entwendet . Es liegt die Ver

Wunschkonzert für die Wehrmacht

Der Rundfunkwagen ist der beste Freund der Wehrmacht . Er hält die Verbindung mit der
Heimat aufrecht und gibt darüber hinaus unseren Soldaten auch in den entferntesten Gebie¬
ten zerstreuung und Abwechselung . Unser Bild zeigt deutsche Soldaten vor dem Rundfunk¬
wagen in einem Ort vor Warschau ( PR . Schmidt , P. , Zander -Multiplex - st . )

mutung nahe , daß auch dieses von einem
Raubtier geholt wurde . Tierbefizer , die sich
vor Schaden schüßen wollen , mögen thre
Ställe stets gut verschlossen halten und
darauf achten , daß sie völlig abgedichtet sind .

otz . Bargebur . Radler stießen zu
ammen . Daß ein Verdunkeln der Fahr
adlampen nicht dazu führen darf , ohne Licht

zu fahren , mußten gestern abend zwei Rad
fahrer am eigenen Leibe verspüren . Beide fuh¬ren ohne Licht . Beim Entgegenkommenstreiften sie sich, so daß beide stürzten . Während der eine Radler Hautabschürfungen da
ventrug , kam der andere Verkehrsfünder mitdem Schrecken davon .

Unter dem
HJ . , Gefolgschaft 1/581 .

Sobeitsadler

Am Mittwoch treten die Scharen der Gefolgschaft
um 20 . 15 Uhr beim Heim der H . an . Die Jung
genoffen der Schar 1 nehmen wieder Füllhalter fürdie Abnahme des weltanschaulichen Teils de
HIL . mit .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiders
land Heinrich Herlyn , verantwortlicher An
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Neiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Für alle Ausgaben
gilt Anzeigen - Breisliste Nr . 19, Lohndrud : D.
Bopfs & Sohn , G. m . 5. S . , Beer .



eschenke Gute Musik . . machtIhnen TheShein Trauerbriefe
in Glas Porzellan + Stahlwaren

Strohdach '

Stahlwarenhaus Leer

Bekanntmachung
Die Wirtschaftsabteilung der Stadt Leer ( Königstraße , Be

zufsschule ) ist vom
10 . Oktober bis 17 . Oktober 1939

gänzlich geschlossen .
Jür den Publikumsverkehr erfolgt neue Bekanntmachung .
Leer , den 9. Oktober 1939 .

Der Bürgermeister . Drescher .

Wir übernehmen vom 10 . - 13 . Oktober dieses Jahres

Grünkohl
jedoch nur gesunde , grüne , abgerupfte Kronenblätter .
Anmeldungen bei unseren Vertrauensleuten oder
direkt bei uns erbeten .

Konservenfabrit Bunde

Zu verkaufen

Gut erhaltener grün emaill .

Stubenofen
mit Kochnische zu verkaufen .

Beer , Edzardstraße 48 .

Junge , ürende Kuh
bat zu verkaufen

Gesucht für sofort oder später
ein jüngerer

Bäckergeselle .
Bäckerei Günther ,
Leer , Hindenburgstraße 63 .
Ruf 2630 .

Stellen -Gesuche

Kraftfahrer
Martin Heeren , Hatshausen . luchtStellung auch für Personens

Goliath oder Lieferwagen .

Sochtragendes Rind FührerscheinKlaſſe11
zu verkaufen .

Ackermann Ww . , Klein - Hefel .

Angebote unter 2 914 an die
OTZ . Leer .

Junger Kraftfahrer

Kommen Sie zu mir . Meine

exft gemütlich

reichhaltige Auswahl in Radio - Apparaten
( allerbeste Qualitätsgeräte ) verbürgt Ihnen reinen und klaren Empfang .
Sehen Sie sich mein Lager einmal an und lassen Sie sich die Apparate vorführen .

Wilh . Köpper , Leer Western
NSDAP . , Gaufilmstelle Weener

, , Heimat "
mit Zarah Leander

Freitag , 13. Okt . , 20 . 30 Uhr , im Hotel zum Weinberge
Vorverkauf bei Nagel ( OTZ .)

Palast Theater
Von heute ( Dienstag ) bis einschl . Donnerstag

Der arme Millionär
Nach dem Lustspiel von Ludwig Thoma mit Weify Ferdi ,
Ursula Grabig , Georg Alexander , Kurt Vespermann .
Dieser köstliche Film räumt durch seinen herzeriri¬
schenden Humor mit allen Sorgen schnellstens auf .

Münchener Oktoberfest

Jagdparadies Ungarn
Neueste Wochenschau

Mittwoch - Nachmittag :

Sondervorstellung Anfang 5 Uhr

Gallimarktbesuchern empfehle ich meine schöne Auswahl in

Fertel zu verkaufen ut Stellung . ompletten Möbel-AusstattungenFührerschein 2 .
fowie Einzelmöbel aller ArtH. Gravemeyer,Südgeorgsfehn Angebote unter & 915 an dieJoh . F . Eimers , Leer , Hindenburgstraße 35Befte Ferkel und ein Läufer

Jchwein zu verkaufen .
E . Schaa , Großwolde .

Dauerobft gibt ab a . O .

Fertel zu verkaufen
E . Zimmermann ,
Thrhove (Tjüche ) .

Ein Schaf
zu verkaufen .

Wilkens , Maiburg - Logabirum

OTZ Leer .

Verloren

Geldbörse mit Inhalt verloren
Loga - Königsmoor .

Gegen Belohnung abzugeben
bei der OTZ . , Leer .

Vermischtes

Zu kaufen gesucht Geldtasche m . Snhalt

Gesucht ein

gebrauchtes Fahrrad
Leer , Westerende 20 .

Stellen-Angebote

Suche zu Jofort für 3 - Personen
Haushalt tüchtige

Haushälterin
Karl Baarts , Postfchaffner ,

Leer , Auf der Lübsche 9 .

Ich suche für die Dormittags
Stunden ein junges

Mädchen
Frau Giefete , Leer ,
Lindenstraße

Gauberes Mädchen
für den Dormittag gesucht .

Heisfelde , Logaerweg Nr . 3 .

Ein großer Posten

Einfochgläfer
1 Liter , eingetroffen .

Bernh . Bohlfen
Leer , am Bahnhof .

im Geschäft liegen geblieber .
K . D. Niekamp , Leer .

s12 ha Ettgrot anweide
zu vergeben .

Frau Fr . Brüning , Leer ,
Kohlenhandlung .

Mergelfalf
wieder vorrätig .

Johs . van Loh , Neermoor .

Mütter !
gebt Eurem Kinde meine
wohlschmeckende

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen für Eheftands
darleben und Kinderreiche .

Berloren 500 . - nm
von einem Lehrling gestern mittag in der Adolf¬
Hitler - Straße .

Wieberbringer erhält Belohnung
Abzugeben bei der hiesigen Ortspolizei .

Ab Dienstag , den 10 . Oktober 1939
wieder règelmäßig

Sprechstunde
Zahnarzt Dr . Sott , Neermoor

Familiennachrichten

Lebertran - Emulfion Ihre Verlobung geben bekannt:
Flasche von Mk. 1. 25 an

Reiner Lebertran Fl . von 50 an

Drogerie Hermann Drost
Leer Hindenburgstraße 26

Gulnoyunfniso
Danzigm - eine

interessante
Lokal -Chronik !

Frieda Elfine Renken

Karl de Riese

Nortmoor , den 10 . Oktober 1939 .

Statt Karten !

Wir haben uns verlobt

Idar - Oberstein I

Lona Winter

Gerhard Weers

Oktober 1939

Remels
Ezt . Jever i . O ,
Mühlenweg 16

Fernruf 27 04

liefern D. H. Zopfs & Sohn ,
G. m. b . H. , Leer , Brunnenstr .

Am Freitag , 13 . Ok
tober , feiern , so Gott
will , die Eheleute Gers
hard Harms und Frau

Gelina ,geb . Sonnenberg , in Völlen
das Feft der

goldenen Hochzeit
Dem Jubelpaar wünschen Gottes

reichen Segen die Nachbarn .

Infolge einer vor Brest - Litowsk erlittenen
Verwundung starb unser Parteigenosse ,

der Oberschütze

Rikus Loers
Getreu seinem Schwur gab er sein Leben . Wir gedenken
seiner in Ehren .

NSDAP . , Ortsgruppe Filsum

Im Kampfe für Führer ,
Volk und Vaterland starb
infolge einer Verwundung
unser

SA . - Kamerad

Rikus Loers
aus Filsum , Oberschütze in einem Inf . Regt .

Seine Treue zum Führer besiegelte er mit dem Tode .
Ehre seinem Andenken !

SA . - Sturm 8/3 .

Leer , Tover Hill ( USA . ) , Derschlag ( Rhld . ), Bremen ,
Loga , den 8. Oktober 1939 .

Statt Karten !

Ein sanfter Tod endete das teure Leben unserer lieben
unvergeßlichen Mutter , Schwiegermutter , Groß - und
Urgroßmutter , Schwester und Tante

der Witwe des weiand Landgebräuchers
Johann Hermann van Zwoll

Wilhelmine , geb . Behrends

in ihrem 86 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

die Kinder und Angehörigen

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 11 . d . Mts . ,
nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause Deichstraße Nr . 4
aus statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Logaerfeld , den 8. Oktober 1939 .

Heute abend 8 Uhr entschlief nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , im festen Glauben an ihren
Erlöser , unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

die Witwe

Gesche Schäfer
geb . Overlander

im gesegneten Alter von 86 Jahren .
In tiefer Trauer :

Die Kinder und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt
11 . Oktober , 21/2 Uhr .

am Mittwoch , dem

Ockenhausen , den 7. Oktober 1939 .

Heute morgen entschlief sanft und ruhig , mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Hinrich Goesmann
in seinem 73 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Antje Goesmann , geb . Simmering
nebst Kindern und Angehörigen ,

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , 11 , Oktober ,
mittags 1 Uhr .
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